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Oas „ Alte Schloß" in Meersburg.
Von

Heinrich Droste zu Hülshoff .
Wuchtig und schwer erhebt sich auf steiler Fel -

jenterrasse inmitten der Stadt Meersburg das
»Alte Schloßt In roher Bauart reckt sich in
»er Mitte ein massiger Turm gegen den Hori¬
zont , um den sich fächerförmig die anderen Ge-
Yäude und Türme gruppieren . Als die Mero »
winger im sechsten Jahrhundert an den Boden »
see kamen und an allen wichtigen Landungs -
stellen feste Anlagen schufen , wird ihnen gewiß
diese beherrschende Felsenterrasse ausgefallen
sein , die weithin einen wunderbaren Blick über
den Bodensee — das schwäbische Meer — bot.
Das Kernwerk der Anlage ist ein Pallas und
ein ursprünglich getrennt daneben stehender
Bergsried , der seinen Zugang nur von außen in
etwa 10 Meter Höhe hatte . Dieser alte hoch-
ragende Bergfried führt seit alten Zeiten den
Namen Dagobertsturm . Das ganze Kernwerk
ist auS klobigen Findlingen erbaut , die einer
nebenan auslaufenden alten Gletschermoräne
entnommen sind , und zeigt die typischen Merk -
male merowingischer Bauten . Wir können die
Erbauung des Kernwerks etwa um 620 ansetzen.
In frühromanischer Zeit ist die Burg , wie sich
aus den Brandspuren ergibt , durch «ein gewal -
tiges Feuer zum Teil vernichtet , aber wieder -
hergestellt und durch ein anschließendes Gebäude
zu dem jetzigen Eingange hin ergänzt worden .
Alles Weitere ist Zutat aus dem sechzehnten
Jahrhundert .

Urkundlich können wir die Burg zuerst im Be »
fitze der Grasen v. Kyburg feststellen, deren

?
>auptgebiet aus der anderen Seite des Sees der
eutige Kanton Thurgau war , und die allgemein

in der dortigen Gegend als Nachfolger im Be »
fitze der Merowinger auftreten . Etwa um 1200
erscheinen die Hohenstaufen als Besitzer der
Meersburg , traten sie aber nach wenigen Jahren
an die Bischöfe von Konstanz ab, in deren Besitz
sie fortan verblieb . 1333 wurde Nikolaus v.
Kenzingen von einer Partei zum Bischof von
Konstanz gewählt , sein Gegner fand Unter -
stützung beim Kaiser Ludwig . Nikolaus v . Ken¬
zingen besetzte Meersburg und ließ dessen Be -
festigungen durch den Schloßhanptmann Jaso
in weitgehendem Maße ausbauen . Die Ober -
wie die Unterstadt wurden stark befestigt . Jaso
ließ ferner durch mehrere erfahrene Bergleute
den heutigen Treppenweg und die Steig aus -
hauen und hierdurch die Felsenterrasse der Burg
durch einen tiefen Einschnitt von der Oberstadt
abtrennen . Er ließ aber auch vor allem durch die
Bergleute vom Inneren des Dagobertsturmes
auS einen unterirdischen Gang anlegen , der zur
Anlegestelle der Schiffe unten am See beim
„Wilden Mann " führte . Dieser Gang ist heute
noch vorhanden .

Nikolaus v . Kenzingen hatte sich nicht getäuscht.
Kaiser Ludwig wollte mit Waffengewalt den
Streit um den Bischofsstuhl beenden . Am
Sonntage nach Pfingsten des Jahres 1334 er -
schien Kaiser Ludwig mit einem „Reichsheere "
von mehreren tausend Mann vor der kaum 160
Häuser zählenden kleinen Stadt . Im kaiser-
lichen Hauptquartiere weilten allein neben zahl -
losen Herzögen und Fürsten nicht weniger als
IS Bischöfe. Die Belagerungsartillerie ging aus
dem „Hindelisberg " in Stellung . Es war der -
selbe Platz , auf dem später das von Annette
Droste erworbene „Rebhäusl " erbaut wurde .

Nach schwerer Beschießung erfolgten mehrere
Stürme auf die Oberstadt . Jaso gelang es ,
alle unter schwersten Verlusten für die kaiser-
lichen Truppen abzuweisen . Dann sollte Meers -
bürg durch Einschließung von der Seeseite aus
ausgehungert werden . Aber Jaso schuf schnell
eine kleine Flottille , die mit einer auserlesenen
Mannschaft bemannt wurde .

In einem schweren Seegefcht auf der Höhe
von Meersburg gelang es , die kaiserlichen Schiffe
vernichtend zu schlagen und den ganzen Muni -
tions - und Lebensmitteltransport für das kai-
serliche Heer zu erbeuten . Als an einem schönen ,
sonnigen Septembertage die ersten Strahlen der
ausgehenden Sonne den alten Dagobertsturm
mit blinkendem Gold Übergossen, fanden die er -
staunten Meersburger das feindliche Nest leer .
Die „Reichsarmee " hatte in der Nacht heimlich
alle Stellungen geräumt und war in Eilmärschen
abgerückt, da ihr die Sache zu brenzlich wurde .
Bischof Hugo v. Breiten -Landenberg machte 1627
Meersburg zu seiner Residenz . Er baute die
Burg in der heutigen Form aus und fügte die
vier wuchtigen Rundtürme an . Erst durch den
von ihm vorgenommenen Anbau verschiedener
Wohnflügel erhielt der Dagobertsturm seine
zentrale Lage innerhalb deS Steinmassivs . Auch
der Turm mit dem Zimmer , in dem Annette
Droste wohnte , und in dem sie am 21. 6. 1848
in den Armen des schweizerischen Arztes Dr . v.
Liebenau ihren Geist aufgab , stammt aus jener
Zeit . Dieser Dr . v . Liebenau war ein Sohn aus
der zweiten Ehe Josefs v . Laßberg mit der ver -
wiweten Fürstin Elisabeth v. Fürstenberg , ge -
borenen Prinzessin v. Thurn und Taxis . Vom
Fenster dieses TurmeS auS hat man einen ent -
zückenden Ausblick über den See sowohl wie
auch über den Kanton Thurgau und die Alpen .

Oer eiserne Steuermann.
Wir entnehmen dieses Kapitel dem in-

teressanten und aufschlußreichen Buch
„Was weißt Du vou Amerika ? "

, in
dem Hartmuth Merleker seine Reise
nach den Vereinigten Staaten schildert.
Das Buch ist zum Preise von 1 Mark
durch die Buchhandlungen von Georg
Stilke , Berlin , zu beziehen.

Die Mechanisierung der Arbeit hat in den letz-
ten Jahren Siebenmeilenfortschritte gemacht.
Sie hat sogar in einen Beruf eingegriffen , der
früher stets als ein Musterbeispiel für den so -
genannten ganzen Mann hingestellt wurde , in
dem nur die Persönlichkeit und ihr Können galt :
in den Seemannsberuf .

Der Weg ging hier langsam . Als der Dampf
die Segel verdrängte , kamen mit der Maschine
die Ingenieure und Maschinisten , die Heizer und
Trimmer an Bord , die alle von der Schiffahrt
an sich nichts verstanden . Sie bekamen aber die
Seemannsuniform , und mit den Jahren lernten
sie auch seemännisch, d. h . breibeinig gehen.
Dann zogen die Hilfsmittel der Nautik ein in
die Dampfer , die drahtlose Telegraphie , die
drahtlose Telephonie : alle hatten in ihrem Ge-
folge neue Spezialisten der Besatzung , schnell
wurden sie mit der blauen Uniform Seeleute
und gingen breitbeinig in der Besatzung auf .
Die Krone aber unter den neuzeitlichen Er -
findungen , die das Gesicht der Schiffahrt ver -
änderten , waren die automatischen Helfer der
Steuerung und Navigation , einmal , weil sie den
Menschen noch mehr Arbeit aus der Hand neh-

men und bann , weil sie die Besatzung nicht ver»
größerten , sondern verkleinerten .

Unser Hapagdampfer „Deutschland " hat zwar
noch das Aussehen eines Seeschiffes , in Wirk-
lichkeit aber ist es eine technische Mustermesse .
Bon seinen Hunderten von Menschen, die er zum
Betriebe benötigt , sind nur 10 Prozent Seeleute ,
alle anderen sind Badegäste , wie die aussterben -
den Matrosen sagen . Die Oelseuerung , die auto -
matisch arbeitet , ließ die Heizer uqd Trimmer
aussterben , statt hundert Mann sind nur noch
acht nötig , um die gleichen Kessel zu heizen und
zu beschicken,' dabei konnte sogar die Arbeitszeit
den modernen sozialen Forderungen angepaßt
werden . Die Turbinen als Antrieb räumten
mit dem Maschinenpersonal auf , wo früher
Dutzende von Leuten mit Oelkännchen und Twist
wichtig herumliefen und fast an jedem Kolben
ein Mann als » Aufsicht herumstand , genügen
heute sechs LMte , um die gleiche Anzahl von
PserdekrästenHu bändigen . Der Riesendom , in
dem die Turbinen durch fünf Decks hindurch hau -
sen und sausen , ist menschenleer . Man muß die
wenigen Leute suchen , die in ihnen herumgehen
und nach dem Rechten sehen, die sauber und
trocken, nicht mehr rußgeschwärzt und schmutzig ,
die vielen automatischen Melder , Zähltafeln und
Messer prüfen und an ihnen den Pulsschlag der
Maschine ablesen .

Am überwältigsten aber ist die Veränderung
aus der Brücke . Hier war zwar früher auch
kein Gedränge , das die etwas übertrieben vor -
nehme Zurückhaltung des Seemanns nie dul -
dete, aber es waren doch einige Menschen zur
Führung des Schiffes erforderlich . Das hat
sich stark gewandelt . Das moderne Schiss hat
drahtlose Augen und Ohren . Die Schisssorte
werden drahtlos gepeilt , und nur zur Kontrolle
und „zum Vergnügen " nehmen die jüngeren
Offiziere ein Sonnenbesteck , wenn Sonne da ist.
Wo früher aber hinter einem riesigen Ruder
ein breitbeiniger Ouartermeister , ein Steuer -
mann , stand und das Ruderblatt in die befohlene
Richtung wuchtete, steht niemand mehr . Auch
das Ruder wurde automatisch . Wer dieses Bild
der leeren Kommandobrücke einmal auf See er -
lebte , der wird es sobald nicht wieder vergessen.
In die äußerste Nock zurückgezogen, steht der
wachhabende Offizier über die See , das Karten -
haus , in dessen überdachtem Vorbau das Ruder
eingebaut ist, ist leer , niemand stört die Idylle .
Nur ein leises , knackendes Geräusch kündet an,
daß Leben in dem Mechanismus ist. Mit dem
Kreiselkompaß elektrisch verbunden , gibt das
durch einen Motor angetriebene selbständige
Ruder dem durch Strom , Wind und Fahrt vom
Kurse abweichenden Schiff unermüdlich auto -
matisch und auf den Grad genau immer wieder
den befohlenen Kurs an , mal holt es nach
Steuerbord , mal nach Backbord über , gleicht ein
Zuviel und ein Zuwenig aus und macht keinen
Gefühls -, keinen Gehör - und keinen Seefehler .
Das ist der eiserne Steuermann ober , wie ihn
die Matrosen nennen , der Kieler Junge , nach
der Heimat seiner Herkunftsfabrik .

Es will etwas heißen , daß die Ozeandampfer
vom Kanalausgang bis zum ersten Feuerschiff
von Neuyork fahren , ohne das Ruder mit der
Hand berühren zu lassen, es will etwas heißen ,
daß auch die schwersten Stürme eS nicht fertig
bringen , das Schiff vom befohlenen Kurse ab-
zudrängen . Früher hätten sich ein halbes Dutzend
Matrosen in die Speichen des Rades werfen
müssen, wenn einmal ein Lüftlein aufgekommen
wäre , heute macht der Motor das bei Seegang 1
ebenso ruhig wie bei Seegang 10 ? er fragt nicht

danach, ob ein Orkan von 100 Meilen über daS
Wasser fegt, oder ob die Passagiere unter dem
windstillen Himmel nach Kühlung lechzen .

Die Poesie der Seefahrt ist zwar durch dt«
Mechanisierung verschwunden , aber die Sicher ,
heit und Pünktlichkeit haben gewonnen , und daS
ist natürlich wichtiger.

Oer „blinde Passagier " .
Die Schmarotzer der Reichsbahn und ihre

Bekämpfung.
Von

C. Kurtins .
DaS Sparsamkeitsprinzip , das besonders durch

die hypothekarische Belastung durch den Dawes »
plan der Reichsbahn aufgezwungen worden ist,
zwingt die Eisenbahnverwaltung bei peinlicher
Gewinnkalkulation auch zu energischerem Ein -
schreiten gegen den „Blinden Passagier "

. Die
verschärften Maßnahmen nach dieser Seite hin
richten sich nicht, wie der Laie anzunehmen ge»
neigt sein dürste , gegen jene bedauernswerten
Fahrgäste , die durch Unfall oder durch Kriegs -
Verletzung das Augenlicht eingebüßt haben .
Solchen Unglücklichen wird im Gegenteil , soweit
nicht schon der persönliche Takt und die natür -
liche Menschlichkeit sich ihrer annimmt , dnrch
dringliche Anweisungen der Behörde an das
Bahnhofs - und Zugpersonal jede erdenkliche
Hilfe und Schutz vor Unglücksfällen und Ge-
fahren geleistet .

Der „blinde Passagier " dagegen verdient nicht
solche Schonung und Rücksichtnahme durch Pub -
likum und Bahnverwaltung . Der technische
Ausdruck „blinder Paffagier " bezeichnet jene
Gattung von Reisenden , die durch oft überaus
geschickte Tricks ihre Fahrt zurückzulegen ver .
suchen , ohne eine Fahrkarte zu lösen , also unter
Hinterziehung der pflichtmäßigen Fahrgebühr .
Man ist im Irrtum , wenn man annimmt , daß
die blinden Passagiere unter der großen Meng ?
der Reisenden zu den Seltenheiten gehören .
Bielmehr gerade der Riesenverkehr der großen
Städte , die täglich auf einem dichtmaschigen
Eisenbahnnetz von weit über das Weichbild des
Zentrums hinaus ausholenden Radius Hun -
derttaufende von Menschen befördern , zeigt , daß
sich unter den sich an den Bahnhofseingängen
stauenden Massen eine Unzahl solcher Blinden -
fahrer von Beruf und Routine befinden . Und
gerade die tausendfache tägliche Hinterziehung
von im einzelnen Falle recht beträchtlichen
Beträgen bedeutet bei der Häufung der Betrugs -
fälle einen empfindlichen Verlust an Fahrgel .
Sern für die Bahnverwaltung .

Den bedeutendsten Stadt - und Vorortsverkehr
hat naturgemäß die Reichshauptstadt zu verzeich»
nen . Die Berliner Eisenbahnbehörde hat also
auch mit blinden Passagieren die reichsten und
übelsten Erfahrungen gemacht. Der Riesenanf .
marsch der Massen vor den Sperren , der ge-
wöhnlich zu ganz bestimmten Zeiten , bald vor
und nach Arbeitsbeginn wie in den Abendstnn »
den bei Eröffnung und Schließung der Ver -
gnügungsftätten , erfolgt , machte bisher eine
genaue Kontrolle durch den Beamten an der
Sperre , welcher als einziger Tausende auf ihre
Fahrberechtigung zu prüfen hat , zur technischen
Unmöglichkeit . Insbesondere war es bei Vor .
zeigen der Wochen- und Monatsabonnements ,
auf denen der Name des Inhabers Handschrist-
lich einzutragen war , nicht möglich, den Passan -
ten der Sperre in jedem Falle auf seine Iben »

Chiemsee -Skizzen .
ii.

Vom Landungssteg sind wir in wenigen Mi -
nuten am Seebad Felden . Links und rechts
pifpert daS Schilf . Netze sind zum Trocknen auf-
gespannt . Eine kleine Bade -Anstalt und ein
Sonnenbad sind zur Stelle . Rückblickend sehen
wir den niedlichen Dampfer wieder feinen Weg
machen. An die große Verkehrsstraße . In das
Gewimmel fensationssüchtlger Sommerfrischler ,
von denen die meisten die Konvention , die
Laune , das Uebersättigtsein dorthin treibt .

Doch hier ist unsere Welt . Die Welt deS
Natürlichen . Ungezwungenen und somit wahr -
haste Erholung . Die Vorlandschast zeigt unS
behaglich an die Berghalden gelehnte Dörfer :

Süttenkirchen
und Bernau , bereu nadelspitze

irchtürme weithin wie Markierungen ragen .
Hinter ihnen , wie mit der Radiernadel geritzt :
die Kette der Berggipfel , von denen die mar -
kante Kampenwand mit ihrer Zackenkroue sich
sprechend abhebt . Lieblichkeit prägt sich hier in
der Niederung aus , wo der See mit seiner
Fläche glänzt und Segelboote wie große Vögel
die Ufer der Inseln gewinnen wollen .

In dieser sülligen Pracht steht unser Ferien -
heim : Sommerwirtsckast vom Flori . Um das
Haus dehnen sich Wiesen , ein Stück Wald ge-
hört dazu . Ein Garten mit schattigen Baumen
gibt Kühle . Wenn ich auf dem Balkon stehe ,
habe ich den Blick aus den See . der je nach der
Tageszeit die Farbe wechselt und das Sonnen -
licht trunken in sich aufnimmt und vor Wonne
zittert . Abends , nachdem die Gluten den See
Übergossen hatten , huschen die Schatten der
Dämmerung an öen Häuschen und Booten vor -
über , silhonettenhast reißen sich die Konturen
loS, holländische Motive klingen an .

Dann ziehen wir uns in die Gaststube zurück,
nehmen aus den breiten Bänken an den Holz-

tischen Platz und haben so Gelegenheit kern- und
mannhaftes Volkstum auf uns wirken zu
lassen.

Der Flori .
DaS ist unser Wirt . Er kann alleS. Ist Wirt ,

Fischer, Oekonom , Jäger , Musikant und wenn
er gereizt wird : Sänger und Schuhplattler .
War einmal einer der ersten Plattler . Heilte
leitet er mit seiner stillen Energie und erfahrenen
Umsicht öen umfangreichen Betrieb seines Hofs ,
ist immer rührig , und wenn man ihn auch nicht
sieht, so weiß man doch : sein Auge steht alles
und der Herr ist er eben doch.

Die Mutter .
Ich habe eS mir vorgenommen , ihr Konterfei

festzuhalten . Die Mütter , deren Lieben im
Kampf mit der Natur stehen, wachsen zu heroi -
scher Größe . Diese Mutter hat manches Opfer
ail den See geben müssen. Der Sturm hat den
? ee iE' 16 gemacht und in seinem Rasen hat erdas Mutterherz nicht geschont . Aber groß undstark steht sie da : ihr Haar ist kaum gebleicht,ihre Augen blitzen aus einem frischen, früher
wohl hübschen Gesicht : aber heute , wo die Ruheder Abgeklärtheit aus den Augen glänzt , ist sie
erst wahrhaft fchön . Sie ist rührig und froh , in
dem ihr gebliebenen Arbeitsfeld noch ihre Nütz,
lichkeit erweisen zu können . Ihre duldsame
Seele wirkt friedlich in die häusliche Gemein -
schaft , die von ihrer Erfahrung und Klugheit
gern annimmt .

Die Wirtin .
Hochgewachsen und stattlich waltet sie am Herd

und im Haus . Sie hat ihre Fähigkeiten in
größerem Kreis verwerten gelernt : sie weiß den
Wünschen auch der Verwöhntesten entgegenzu -
kommen und ist doch bei alledem einfach und
gewinnend . Sie hat schon hohen und höchsten

Gästen Achtung vor ihrer Kochkunst abgenötigt
und ist in ihrer Spezialität — der Fifchznberei -
tung — unerreicht . In ihrem Reich ist alles
blitzblank zu jeder Zeit . Die Küche ist ihr
Stolz und die Anerkennung des Gastes ihr
schönster Lohn. Da kommen einige schon ein
Menschenalter nach diesem Fleckchen und wün »
schen , daß sich hier nichts verändere . Vor allem
wünsche ich , daß jener moderne Geist , der alles
Eigen -Kulturelle nivelliert , fern bleiben möge.
Uebrigens hat das der Flori versprochen der
Herr .

DaS WirtStöchierletn .
Wenn im Winter der See rauh und hart

wird , der Schnee von den Bergen herunter -
kommt und die Talbewohner gefangen hält ,
dann findet sich der traute Kreis im kleinen
Nebenzimmer zusammen , wo Harmonika und
Gitarre wissen, daß sie zur Kurzweil an die
Reihe kommen. Hier ist da» Wirtstöchterlein
Frida in seinem Element . Sie schlägt geschickt
die Gitarre und weiß den Gast zu unterhalten :
„sofern sie mog". Schon an trüben Sommer -
tagen , wen « die „S ! aunzen letz fan "

, oder an
den Regentagen , von denen niemand ganz ver -
schont bleibt , zieht sie mit ihrem Lied, auf Wunsch
daS Lied vom „Bruseler Durscht "

, die Schar der
Zerstreuung liebenden an und gibt uns Ge¬
legenheit , das Volkstum im Liebe kennen zu
lernen . Was bergen nicht alles diese wunder -
samen Dialektlieder an quellender Lyrik , die
das Herz erfrischt. Sie singen von Liebesglück
und -Leid, von Heldentaten und Abenteuern ,
von Entsagung und Schmerz , aber auch von
kernigem Humor , von Lebensweisheit und
Philosophie . Das wird alles mit einer Schlicht-
heit vorgetragen , die ohne theatralische Gebärde
und Mimik ist und doch den tiefen Sinn auf -
schließt . So kürzt uns das Wirtstöchterlein ,
wenns zum Bad zu kühl oder der Körper von

größerer Bergfahrt ermüdet ist , die Zeit , sofern
nicht noch getanzt wird , denn auch das kam vor»

DaS Personal .
Im Bereich des Gastes herrscht die Vera mit

unbedingter Souveränität . Sie ist freundlich
gegen alle , hat immer den Mutterwitz bei der
-vand und nimmt nichts krumm . Aber ihre
Würde als Kassiererin ist unantastbar . Sie ist
immer um ihre „Herrschaften " bemüht , von
denen sie keck behauptet , daß es „Nabe Leut" sind .
— Die Meta hat die Viehzucht unter sich.
Der Hamour geht trotz schwerer Arbeit nicht
auS und lebt bei einer Maß recht rasch aus. Sie
singt und jodelt und teilt an etwa Zudringliche
— Bayern sind das nie — wenn nötig Watschen
aus . Wie sie die Geselligkeit liebt , tanzt , spielt
und singt sie gern und ist der Urtyp des Origi -
nellen , Sie wird oft photographiert , gemalt und
gefilmt und ist — wenn man so sagen darf —
ein Landstar . (Pfeifen kann sie auch ) . — -̂ areu
noch zu nennen : der Sepp , der sogar die A Nene
eines Gastwirts annehmen kann , du Sade -
see — will heißen Badefrau —, das Tagblattlc
am See und schließlich - früher sagte man_

last
not least — her Franzi , der muntere Musiker ,
der für jedes Aufspielen einen Gulden - krie -

gen sollte. Manchmal ist 's aber etwas ganz an -
dfres , was ihm aber nichts verschlagt . Zwischen
allen herrscht volle Harmonie , denn tn diesem
kleinen Reich muß alles zusammenwirken , weil
der Sommer kurz und die Arbeit groß ist. Es
ist besonders genußreich zu sehen, wie in die-
sem Staat im Kleinen jeder seinen Platz mit
völliger Hingabe ausfüllt und wie trotz allem die
Lebenslust jene kulturellen Formen zeigt , die
den Fremden so wohltuend berühren , wenn er
Sinn und Verständnis und Takt genug hat , die
Leute in ihrer Eigenart zu nehmen und sich da-
mit eine Quelle reiner Erholung zu erhalten .

H, Gerhardt ,
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tität zu prüfen . So war es allgemach zur üblen
Gewohnheit vieler übler Berliner geworden , sich
solche Karten von anderen , die sie gerade nicht
benötigten , also besonders außerhalb der Ge-
schästszeit, auszuleihen und widerrechtlich zu
benutzen . Solchen Fahrgästen , die des Morgens
Müller und des Abends nach dem Namen des
Inhabers Schulze hießen , hat die findige Bahn -
Verwaltung das Handwerk gelegt . Sie hat aus
allen Linien des Berliner Stadt -, Ring - und
Vorortverkehrs den Bildzwang eingeführt . Ganz
hartgesottene blinde Passagiere sahen der ange -
kündigten Maßnahme ironisch lächelnd und voll
Zuversicht , auch unter erschwerten Umstünden
die Behörde prellen zu können , entgegen und
hofften , ein Paßbild in der Tasche, weiterhin
unter Vorzeigung des echten Porträts und der
geliehenen Karte unter falscher Flagge segeln
zu können . Sie wurden aber kläglich enttäuscht
durch die geradezu raffinierte Konstruktion der
Fahrkartenrahmen , welche zur Befestigung von
Bild und Karte vom Bahnamt herausgegeben
wurden . Dieser Rahmen , dessen Benutzung
Zwang ist , stellt nichts anderes dar , als eine
Aluminiumfalle , welche den Fahrblock wie das
Lichtbild für einen Monat bezw . eine Woche
festkettet . Den blinden Passagieren gingen erst
nach dem Zuschlagen dieser geschickt erdachten
Falle sozusagen die Augen aus, und sie sahen,
daß ihnen nichts anderes übrig blieb , alS zu
Fuß zu gehen oder zu zahlen .

Mit dieser Erfindung im Kampf gegen den
blinden Passagier hat die Berliner Eisenbahn -
behörde sich klüger erwiesen als die Verwaltung
der . Großen Berliner Straßenbahn , die durch
das von ihr eingeführte System der Umsteig-
karte Blindfahrer förmlich züchtet. Benutzt
nämlich ein Fahrgast ein einmal gelochtes
Billet nicht mehr zur Weiterfahrt und wirft es
beim Verlassen des Wagens auf die Straße , so
kann ein anderer , der es aushebt , getrost eine
in anderer Richtung fahrende Tram besteigen,
von dem Schaffner das ungezeichnete Umsteige-
feld lochen lassen und so eine einwandfreie
Gratisfahrt absolvieren . Die „Große Ber »
liner " trägt den Schaden und zugleich den
Spott , mit dem der echte Berliner schnell bei der
Hand ist.

In den meisten Fällen ist dieser Spott aller -
allerdjngD nicht am Platze,- denn abgesehen von
dem ungünstigen volkserzieherischen Ergebnis
solcher Begünstigung und Billigung des Blind -
fahrens durch das große Publikum , welches oft
genug den blinden Passagieren gegenüber den
Beamten in Schutz nimmt , ist diese Unsitte auch
häufig ein Anlaß zu Unglücksfällen . So fand
man vor kurzem , auf dem Dach eines von
Straßburg kommenden Zuges im Bahnhof von
Chalons den blutigen Körper eines Oesterrei »
chers . Der Kopf des Mannes war vom Rumpfe
getrennt . Der Unglückliche hatte den Zug in
Metz mit einem gewöhnlichen Bahnsteigbillet
bestiegen und war unterwegs aufgefordert wor -
den , den Wagen zu verlassen . Auf der nächsten
Haltestelle aber kletterte er , anstatt der Anord -
nung zu folgen , auf das Dach des Wagens
und hob wahrscheinlich während der Durchfahrt
unter einer Brücke den Kopf hoch, so daß er
enthauptet wurde . Solche Unfälle sind leider
nicht vereinzelt und wohl zum guten . Teil eine
Folge der zur Gewohnheit gewordenen Leicht -
fertigkeit , an allen möglichen Plätzen des Zuges ,
auf Trittbrettern , Dächern oder Puffern die
Fahrt unerlaubt mitzumachen , einer Gewohn¬
heit aus der Kriegs - und Nachkriegszeit her , in
welcher so mancher Soldat auf diesem unge -
wöhnlichen Wege in die Heimat zurückkehrte .
Die Ordnung der Verhältnisse und das geregelte
Leben der Friedenszeit bietet keinen Platz mehr
für solche Ausnahmezustände und sollte die Oef-
fentlichkeit zu strenger Zucht sich selbst und an -
Sern gegenüber zwingen . Amerika , das Land ,
das in so vielen technischen Neuerungen und
Einrichtungen wegweisend für uns ist , gibt aus
dem Gebiete des Blindfahrens kein nachahmenS -
wertes Beispiel . Es ist das Land der blinden
Passagiere , und die Amerikaner betrachten das
Prellen der Privatbahngesellschaften um das
Fahrgeld einfach als Sport . Obwohl nun auch
unsere Reichsbahn in eine private Aktiengesell -
schast umgewandelt ist , soll das Blindfahren bei
uns nicht etwa in Mode kommen . Denn abge»
sehen von allen genannten Schäden und Nach-
teilen moralischer und wirtschaftlicher Natur
für den blinden Passagier wie das zahlende
Publikum , heißt es heute im Stadium des deut¬
schen Wirtschaftsringens um ideelle und mate -
rielle Freiheit mit doppelter Freudigkeit dem
Staat zu geben, was des Staates ist.

Ltnangenehme Reisegefährten-
Tragikomik im Eisenbahnznge.

Wer gern Beobachtungen über seine Mitmen -
schen anstellt , findet dazu im Eisenbahnabteil
eine ideale Gelegenheit . Der aufmerksame Ret -
sende weiß von seinen Reisegefährten schon bald
nach dem Antritt der Fahrt , wes Art und Gei-
stes sie sind . Er kann bald unterscheiden , ob er
es mit Gewohnheitsreisenden oder mit Ge-
legenheitsreisenden zu tun hat . Globetrotter

Zum Elefanten
Empfehle guten Mittag - u . Abend isch , pr ' ma haus¬
gemacht « Wurst » ff - Mioninger B >ero , gute Weine .
Empfehle Vereinen U. Gesellschaften meinen geräum . Saal.
August Anti . Eiaiseratrafye 41 . Telephon 2392 .

und Geschäftsreisende pflegen über jene Reise -
routine zu verfügen , die ihnen auf der Bahn
und auf dem Schiff eine Sicherheit des Auf-
treteus gibt , die den meisten Gelegenheitsreisen -
den und Reisenovizen abgeht . Kennzeichnend
für viele Gelegenheitsreisende ist , daß sie sich
über die kleinen mehr oder weniger unangeneh -
men Zufälligkeiten , die • eine Reise nun einmal
mit sich bringt , nicht erheben können , stets über
etwas zu lamentieren und zu nörgeln haben
ober aber in ihrer Befangenheit sich tölpelhafter
benehmen , als sie sonst in Wirklichkeit sind .

Unangenehm fällt vor allem der Nörgler auf :
ein richtiger Nörgelpeter bringt es fertig , alle
Insassen seines Kupees in eine schlechte Stim -
mung zu versetzen und ihnen die Reisefreube
gründlich zu vertreiben . Entweder zieht es ihm
zu stark oder er findet es zu heiß . Dann fühlt
er sich durch ein im Abteil mitfahrendes Kind
belästigt : im Augenblick darauf läßt er eine don -
nernde Philippika gegen die Eisenbahnverwal -
tung vom Stapel , weil nach seiner Meinung der
Wagen zu sehr schleudert. Oder er wacht eiser-
süchtig darüber , daß der Schirm oder Spazier -
stock seines Nebenmannes nicht etwa um einige
Zentimeter in den ihm zustehenden Teil des Ge-
päcknetzes hineinragt . Er schimpft auf den Kell-
ner , der eine Mitreisende eher bedient als ihn ,
brummt noch eine ganze Weile in den Bart ,
wenn der Fahrkartenkontrolleur , dieser „Erz -
störensried ", das Abteil verlassen hat und iam -
mert laut über seden Aufenthalt , auch wenn er
die fahrplanmäßige Zeit nicht überschreitet .
Dreimal in der Stunde berechnet er laut vor
allem Volke , wie lange die „elende Fahrerei "
noch dauern wird . Es ist wahrlich kein Wun -
der , wenn solch ein Fahrgast de » Mitreisenden
auf die Nerven fällt .

Harmloser sind fene anderen Gelegenheits -
reisenden , die durch ihre oft grotesk wirkende
Befangenheit und Nervosität die Lachlust der
übrigen wachrufen . Ein solcher Reisender ist
nicht selten eine volle Stunde vor Abfahrt des
Zuges am Bahnhof , wacht ängstlich über sein
Gepäck , daS er nur mit heimlichem Beben end-
lich einem Gepäckträger anvertraut und fragt —
sicher ist sicher — ein . halbes Dutzend Beamte ,
wann und wo der Zug abfährt . Fährt dieser
endlich vor , so hastet er mit seinem Handgepäck
am Zuge entlang , als erwarte er . ein für ihn
reserviertes Abteil zu finden . Ist er endlich
eingestiegen und hat er mit Mühe das Hand -

epäck im Netz verstaut , so erscheint ihm ein
, latz in einem anderen Abteil doch besser : er
rafft also seine Habseligkeiten zusammen und
vollzieht in nervöser Hast einen Umzug — um
im andern Abteil mit dem Platz doch keines -
we?s zufrieden zu fein . Während der Fahrt
besteht seine Hauptbeschäftigung darin , abwech -
felnd feine Fahrkarte und seinen Gepäckschein
aus dem sicheren Versteck , der Brief - oder Hand -
tasche , hervorzuholen , um sich davon zu über -
zeugen , daß beide noch vorhanden sind . Hat er
einen Paß , so studiert er ihn während der Fahrt
gewiß mehrere Male von Anfang bis au Ende
durch. Im Gegensatz zum Nörgler ist er aber
recht gefällig : er freut sich , wenn er seinem Mit -
reisenden die Zeitung oder seinen Roman , eine
Zigarre oder Schokolade anbieten darf . Auf
jeder Station steigt er aus , denn er fühlt stets
einen unwiderstehlichen Drang nach Ersrischun -
gen : ost cenug treibt ihn . auch vure Neugier
hinaus . Mit einer gewissen wollüstigen Unter -
nehmungslust wandelt er am Zuge entlang , bis
ihn der Ruf des Schaffners : „Einsteigen !" plötz -
lich aus der Fassung bringt . Er späht nach allen
möglichen Kennzeichen, um sein Abteil wieder -
zu finden , nur nicht nach dem besten, der Num -
mer des Wagens und des Abteils . Die merkt
er sich nie .

Werden diese kleinen Tragikomödien des
Reiseverkehrs öfter durch Frauen als durch
Männer hervorgerufen ? Im allgemeinen kann
man sagen , daß mit den Frauen angenehmer zu
reisen ist als mit den Männern . Doch gißt es
unter ihnen auch eine große Anzahl , die die Lust
des Reifens zur Qual machen. Für die mit -
reisenden Männer sind diese Reisegefährtinnen
um so unangenehmer , als die Galanterie gegen
das schwächere Geschlecht es nicht gestattet , sich
so kräftig dagegen zu wehren , wie man es bei -

spielsweise den Artgenossen männlichen Ge-
schlechts gegenüber tun würde .

Es sollte sich jeder , der auf Reisen geht , darum
befleißigen , Selbstzucht zu üben und seine Per -
son möglichst in den Hintergrund treten lassen.
Dann wird das Reisen für alle ein Vergnügen
sein.

Nachrichten aus dem Schwarzwald
St . Blasien . Die Frequenz unseres Kurplatzes

ist während des August recht zufriedenstellend ,
wozu das beständige und warme Sommerwetter
beiträgt . Die Kurverwaltun « unter der rühri -
gen Leitung des Kurdirektors Dischler hat wäh-
rend der Wochen der Hochsaison ein sehr ab-
wechselungSreiches Programm zusamniengestellt .
Am Dienstag fand u . a . im Kurhans ein „Bun¬
ter Abend" mit Darbietungen teils ernster , teils
vornahm heiterer Kunst statt . Das Ensemble be-
stand aus Frau I . Plvckrvß lGesang ) , Fräulein
Dora Waeige lTanz ) und Dr . Plockroh sGesang ) .
Teils im Kurgarten . teils im Sanatorium sin-
den täglich zweimal Kurko«>zerte statt . Den
Höhenfahrten der Krastposten wird eifrig zuge-
iv rochen . Die täglich vier - bis fünfmal verkeh¬
renden Kraftposten Titisee —St . Blasien bringen
stetis viele Fremde und Passanten nach dem stil¬
len Wo Ii)erholu ngsplatze . Auch die Kraftposten
St . Blasien —Albbruck durchs romantische Alb -
tal , die von St . Blasien n>ach Schönau —Feld -
berg^- Bade nweile r und von St . Blasien nach
Todtmoos sind gut besetzt . Die in den umlie -
genden Hochwäldern St . Blasiens gegenwärtig
stattfindende Himbeerernte liefert wieder große
Erträge und Einheimische wie Kurfremde sieht
man des Abends mit Körben voll der süßen ,
rpten Frucht nach Hause ziehen .

Titisee . Nach einer nicht besonders guten Vor«
krifon hat sich die Hauptsaison noch etwas belebt .
Gegenwärtig herrscht sogar wirtlicher Hochbe -
trieb am Gestade des Titisees . Viele Fremde
aus dem Meinland und NorddeutsHland , aber
auch eine Anzahl Ausländer sind eingetroffen
umd in den reizvoll am Ufer des Sees gelegenen
Hotels abgestiegen . Dos Badeleben hat sich hier
mehr als in früheren Sommern entfaltet und
dHm zu , einem Familienbad gewordenen „Her -
ren -" und .Damenbad " am Ostufer des Sees
wird eifrig , zugesprochen. Auch dem . Segel - und
dm FaltbootsMrte wird rege gehuWgt ., Dank
des günstigen Wetters dürfte sich auch noch ein
Nachsommerbetrieb entwickeln und gegenüber
dem verregneten August 1924 ist Heuer der Be -
such des Kurplatzes Vesser. Man trifft bereits
Borbereitungen zum Empfang der zahlreichen
Gäste des Deutschem SkiveribandeS , die zur dies -
jährigen Haupttagung Mitte September eintref¬
fen werden .

Vom Fcldbcrg . Der August brachte lebhafte -
ren Verkehr . Namentlich ist der Pafsantenver -
kehr sehr rege geworden . Das Turmhotel bleibt
vorläufig weiter geöffnet und ist gut besucht .
Viele Tausende haben in den letzten Wochen den
neuen großen Aussichtsturm auf dem Feldberg -
gipset bestiegen. Nie ist wurden die Feld b er g -
be sucher durch lohnende Aussicht auf die
Schwarzwald -HüHenkette, manchmal durch Alpen -'
auSsrcht und prächtige Sonnenauf - und -unter -
gänge erfreut . Auf den Halden und den Matten
blüht jetzt das Heidekraut , währenddie Heidel - '
beerernte ihrem Ende entgegen geht . Auf dem
Seebuck, am Köpflewald , an der Grafenmatte ,
aus dem Herzogenhorn und Spießhorn lieferte
die Beeren ernte wieder recht ansehnliche Er -
träge . Stark zugenommen hat der Auto -Höhen-
verkehr . Sehr viele Kraftwagen kommen vom
Titisee über das Bärental zum Feldbergerhof
herauf , um dann über den Hebelhof ins Wiesen-
tal nach Fahl -Schönau zurück zu fahren . Der
großen Feldberg ^PaßftraHe , die das Donautal
mit dem Wiesental und der Schweiz verbindet ,
kommt somit immer größere Bedeutung zu .

Bon der Halde. Bekanntlich war es bisher ,
besonders für Auto und Fuhrwerke , nicht mög-
lich, vom Gasthaus zum Hos zur SchauinSland -
straße bezw . zur Halde zu kommen, vielmehr
mußten sie die Straße über Steinwasen —Not -
schrei benützen, da eine andere Straße , die sich
für Fahrzeuge eignet , bisher nicht bestand . Die
Gemeinde Hofsgrund hat sich nunmehr bereit er-
klärt , das Projekt , den Bau einer Straße Hofs-

LMM z. solßenen lamm, iiHg
Hardtstraße 32 , Tel. 5424 . Inh . H . Rührig .

ff. Moninger viere , gute Weine
gut bürgerliche Küche.

Gaissbei Waldshut
Post und Bahnstation Waldshut (Baden )

PENSION - LANDHAUS

SONNENHOF
in schöner ruhiger Lage , gute reichl . Verpflegung .
Prachtvolle Fernsicht . Pensionspreis ab 5,50 Mk .

Hotel Eintracht in Uolfensdileßen
im prächtigen Engelbergertal . Luftkurort I . Ranges Nähe Luzern und Vierwaldstättersee . Altbek .
Familienhotel in schönster freier Lage , 150 Betten . Park und Gartenanlagen von 12000 m2.
Waldungen Angelsport . Milchkuren . Tagespreis von M . 6 — an . Abwechslungsreiche Unterhaltungen .

Morschach am Vierwaldsifittersee
Luftkurort I . Banges , 067 m . a . M.

Hotel « Pension Adler
gutes, bürgerliches deutsches Hans , Komfort, einge
rlchtit . Bäder im Hause . Pensionspreisv . .Fr . 7.—bjs8, —-
Bescheid . Touristenpreise. — Prosp . v . A . Xiderifst , Bes .

S3 » MM3Z HM3L &
I Ph?s. -diät . Kuranstalt (System Dr . X/ahmann). Ein I
JJorado für Gesunde , Kranke und Erholungs¬
bedürftige . 459 m ü. Meer . Deutsch . Arzt und
Frauenärztin im Hause . Deutsches Haus . Das [
ganze Jahr besucht Pensionspreis von M. 8.— an.

| Iilustr . Prospekte frei d. den Direktor M. Pfenning .

Bad Schimberg
Kt. Luzern . 1400 m ü . M . AltberühmteSchwefel¬
quelle . Wunderbare Lage . Pensionspr . v . Fr . 8.50
an . Prospekte bereitwilligst .

Hotel RÖßli , Alpnachstad
am herrlichen Vierwaldstättersee (Brlinigbahn).
Einfaches sauberes Landhotel in landschaftlich prachtiger
Lage . Tagespreis von M. 8.— an bei bester Verpflegung

(ButterkncheX

Luftkurort Romoos
dei Luzern , 800 m a . M. Schönes Bergdorfin prächtiger, alpinerLandschaft. Zur Erwerbung einer dankbaren deut¬
schen Kundschaft billigste Preise (von Gm . 5.60 an

bei bester Verpflegung (nur Alpenbutter-Küche
Hotel Kreuz

trund
—Halbe lam SchauinSlmvd ) durchzuführen .

:ie Kosten sollen durch einen außerordentlichen
Holzhieb gedeckt werden . Dadurch dürfte sich itt
Fremdenverkehr nach dem Haldegasthof un>d in -
ner halb der Gemeinde Hossgrund weiter erheb -
lich steigern . C. ,

Wohin gehen wir am Sonntag ?
Oppenau — Breitenberg — Griesbach —

Peterstal (— Oppenau ).
(3, bezw. 5 Std .)

Mit Bahn nach Oppenau lSonntagskarte 3.7Y
Mark ) .

' Von der Kirche in Oppenau dem Weg« .
„Antogaft " folgend durch die Hauptstraße und
das alte Stadttor bis zum Gasthaus zum Kranz ,hier über die Brücke und links ständig gerade »
aus in schwacher Steigung auf der Antogaster
Straße durch das hübsche Wiesentälcheu weiter .Beim Gasthaus zum Hirsch ( etwa X Std . von
der Oppenauer Kirche) rechts aufwärts , an einem
Hofe vorbei . Nach etwa 7 Min . biegt man mit
dem Wege links um ? gleich darauf geht rechts
ein anfänglich mäßiger Fußpfad ab , auf ihm in
kräftiger Steigung durch ein Birkeuwäldchen
aufwärts . Nach Austritt aus dem Wald Pracht ,
blick ins Maisachtal links , Rudersbachtal rechts .
Bei der Wegteilung vor einem großen Hof, am
Wilfeneck (582 Meter ) , in den unteren der bei-
den aufwärts führenden Wege, den Hof link»
lassend, und nun immer schwach auswärt « , ohne
vom Weg abzuweichen , der hoch über dem steil
eingeschnittenen Rudersbachtal dahinführt . Man
umgeht den Talschluß und gelangt bald darauf
zur Höhe. Blick auf die Bergwelt der Um-
gebung .

Von hier in der Wegrichtung weiter , an einem
Hof, der rechts bleibt , vorüber , bis zur
Wegkreuzung einige Schritte vor einem zweiten
Hofe ? hier mit blauem Rhombus links ab , bei
der Wegteilung hinter einem Brunnen rechts
iWegw . „Griesbach "

) auf schönem auSsichtS -
reichem Weglein zur Habererhütte am Brei »
t e n b e r g (726 Meter ) und von hier links (Weg,
weiser ) , zuletzt im Zickzack, hinunter nach Bad
Griesbach im Renchtal . mit 580 Meter daS
höchstgelegene aller Renchtalbäder (Stahl -, Fich-
tenharz - und Moorbäder , radiumhaltigste , kalte
Quelle Deutschlands ) .

(Etwa 25 Min . von Bad Griesbach an der
Kniebisstraße ist die Stelle , wo Erzberger er-
schössen wurde . Eine Tafel macht auf die Stelle ,an der sich ein Gedenkstein erhebt , aufmerksam .)

Von Bad Griesbach talabwärts durch Dmf
Griesbach und die Zinken Döttelbach und Mau -
ren nach Bad Peterstal (3 Std .) . Der Ort
(431 Meter ) , eine beliebte Sommerfrische , ist
durch seine starkew glaubersalzhaltigen Eisen-
und Lithionquellen berühmt ? er wird schon 1581
erwähnt .

Von hier zu Fuß in 2 Std . ober mit Postauto
über Dorf Peterstal , Freiersbach , Löcherbergund Ibach in % Std . zur Bahnstation Oppenau .

Ew.

Allgemeine Mitteilungen.
Rundfunkempfang im Eisenbahnkupee .

' Nachdem vor kurzem die erste deutsche Eisen »
Sahnstrecke, die Linie Hamburg —Berlin , mit
einem Zugtelephon ausgerüstet worden ist, trifft
die Eisenbahnverwaltung jetzt Vorkehrungen ,um auch die Uebertragung des Rundfunks andie Reisenden im Zuge möglich zu machen. Man
darf diese Bestrebungen der Eisenbahnverwal -
tung umso lebhafter begrüben , als bisher in
Deutschland so gut wie nichts getan worden ist,um den Reisenden unterwegs Unterhaltung zubieten . Das Eisenbahnfahren wirkt oft auch aufdas geduldigste Gemüt langweilig . Es gibt
zwar Glückliche , die kein größeres Vergnügenkennen , als Tag und Nacht auf der Eisenbahn
zu sitzen . Die meisten Menschen aber werden
leicht zappelig .wenn sie durch Stunden hindurch
auf ein und demselben Platz im Zuge sitzen
müssen und keine andere Ablenkung ihrer Ge-
danken haben , als die draußen vorbeihuschende»
Landschastsbilder .

Amerika ist uns in der Fürsorge für die Un¬
terhaltung des Reisenden voraus . (Allerdina »
haben die Vereinigten Staaten auch unverhält -
nismäßig größere Eisenbahnstrecken auszuwei «
sen . ) Seit langen Jahren gibt es bereits in den
amerikanischen Zügen die Möglichkeit . Kinovor -
stellungen zu veranstalten . Einige Eisenbahn -
gesellschasten der Union bieten ihren Reisenden
in den Speisewagen kleine Konzerte . Wenn es
der deutschen Eisenbahnverwaltung gelingt , das
Problem der Rundfunkübertragung auf den
fahrenden Zug zu lösen und dabei nicht nur der
technischen , sondern auch der sicher in wannig -
sacher Hinsicht in der Praxis auftretenden
Schwierigkeiten Herr zu werden , so werde »
viele Menschen weit eher in Deutschland am

AI Sanatorium Dr . Möller
Dresden . Losch «vltz

Grote Ertolfl« in chron . Krankh .
Tagespr « « ab 7 M. - Prosp .fr .

Heustodf
Im

Schuarzuald
850—1200 m ü. d. Meer

'

Station d. hochroraantischeB
Höllentalbahn

Freiburg — Donaueschingen
Am Fuße des Hochflut
(1200 m mit Aussichtsturm )
und in nächster Nähe de»
Titisees . Unmittelbar an der
Stadtgrenze ausgedehnt «
Tannenhochwaldungen mit
wundervollen Spazierwegen .
Bekannter u .beliebter Stuti -
punkt f.Höhen Wanderungen
im Herzen des südl. Schwan *
waldes (Titisee , Feldberg .
Ravennaschlucht , Wutach¬
schlucht u . a.) . Badeanstalt
mit Fluß -Schwimmbad und
Wannenbädern , Forellen¬

fischerei, Kurkonzerte , Höhenauto , Kino . Vorzügliche
Unterkunft in Hotels , Gasthäusern und Pensionen bei

mäßigen Preisen . Auskunft : HuivciwaUung
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Eisenbahnfabren Freude finden als bisher .
Schließli » kommt auch hier dann der aefchaft -
liche Gesichtspunkt *um Durchbruch . Ae beque¬
mer und unterhaltsamer es die Eisenbahn ihren
Reisenden macht , umso eher wird sich eine Stei -
ceruna des Reiseverkehrs .

bemerkbar machen
und umso eher aewinnt die Reichsbahngesell -
fchaft die Möglichkeit zur Steigeruna ihres Um -
fatzes .

Auf dem Bimmelbähnchen .
«Weits von den großen Verkehrswegen umd

Sem flutenden Leben der GroUtädte führen die
Kleineisenbahnen ihr Leben . Es ist oft ein idyl¬
lisches Tahinträumen . das die kleinen Bahn -
linien auf wenig befaHrenen Siebenstrecken Mh -
rsn Ter Schaffner kennt alle Reifenden und die
Reisenden kennen das Bahnpersoval ^ Rt ein
Zug eben im Ausfahren von einer Station be-
griffen , da fällt öem Schaffner ein . daß öer (ve -
mM «Hän » ler . der tagaus , tagein mit diesem Zuge
fährt , noch nicht Ml Stelle ist . Also muß der
Zug warten . Und richtig , nach siiwf Minuten
taucht auch die schwerbeladene Gestalt des Ge -
mÄsehänölers irgendwo hinten in einer Wegbie -
gung aus . Roch kurze zehn Minuten , der ver¬
spätete Passagier ist eingestiegen und die genriit -
liche Reise des Bimmelbnlmchens kann weiter
gehen .

Tie J >uflaiionsjähre waren , wie für alle nicht
ganz wetterfesten Unternehmungen , auch für die
Kleinbahnen verhängnisvoll . Viehle Bahnen
Haiben ihren Betrieb völlig einstellen müssen , oft
zum schweren Schaben der benachbarten Bevöl¬
kerung . Unö nicht alle Bahnen haben sich bis -
her von dem Schlag erholen können , ben d>e
Verwirrung des deutschen Geldwesens ihnen ver -

fetzt hat . . , ,
So geht denn auf den deutschen Kleinbahnen

wieder 'die oll « Gemütlichkeit in ihrem geruh¬
samen Tempo weiter . Für den Reisenden , der
an der ilnisteigestation den O-Zug verläßt , um
eine kleine Nebenstation zu erreichen , ist es ein
überraschender Unterschied , der sich da gegen ote
Staatsbahn austut . Für die Nerven aber ist es
eine ganz angenehme Erholung , so eme an »te

Mitte des vorigen Jahrhunderts erinnernde
Fahrt durch das Land , wenn vorn an t>tt Lok» ,
motive öie Glocke bimmelt und überall an ben
kleinen Hgltestationen die Leut -e freundlich
grüßen .

Hilft freundliches Zureden?
Erziehung des Publikums zur Rücksichtnahme

auf Naturschönheiten .
Nachdem bereits vor kurzem die bayerischen

Behörden Tchudmaßnghmen für die von über -
mutigen Touristen bedrohten seltenen Pflanzen
getroffen haben , hat nunmehr auch öie Verwal¬
tung des Besitzes des Fürsten Stolberg -Wernige -
rode zur Pflege des ihr im Harz anvertrauten
Gebietes Schritt « unternommen . Tie Berwal -
tung Hat in der richtigen Auffassung , baß Straf -
androbuugen nur in den wenigsten Fällen nützen ,
zunächst auf dem Wege freundlicher Mahnung
ihr Heil versucht . Sie redet -der Oeffentlichkeit
eindringlich in das Gewissen und bezieht sich da -
bei auf einen Aussatz des verstorbenen Dichters
Hermann Löns , der im Jahre 1907 baS Publikum
auf den Schutz der Naturschönheiten des Brockens
hinwies und eS ermahnte , die Tiere und Pflan -
zen 'dieses Gebietes mit großer Schonung zu be -
handeln . Ter Zlppell der Berwaltungskammer
bezweckt vor allem auch die Vermeidung von
Bränden , die in letzter Zeit sehr häufig durch
leichtfinniges und unsachgemäßes Abkochen , sowie

durch unvorsichtiges Wegwerfen von Zigarren -
und Zigarettenstummeln zu beobachten gewesen
sind. Es ist zu hoffen , daß diese freundliche Er -
Mahnung bei den naturfreudigen Besuchern des
HarzeS die erforderliche Beachtung findet .

Gepäckbeförderung der Flugzeugreisendeu . Um
den Bedürfnissen der Flugzeugreisenden Hinsicht-
lich der Beförderung ihres Gepäcks mit der
Eisenbahn und dem Dampfer cntgegenzukom >-
inen , wird von jetzt ab die im Reichsbahn -Bin¬
nenverkehr bereits zugelassene Abfertigung und
Beförderung des Gepäcks der Flugzeugreifenden
als Reisegepäck ohne Vorlage von Fahrkarten
auch für den Berkehr mit den ostsriesischen Nord -
seebädern zugelassen . Das Gepäck , das nur
Gegenstände t >es Reisebedarfs enthalten darf ,
wird nur gegear Vorlage des Flugscheines und
frühestens am dritten Tage vor dem Flugtage
angenommen . Das Gepäck kann auch von und
nach anderen Stationen als denen der Aus -
gangs - und AnLunftsflughäfen abgefertigt wer -
den . Die Fracht ist nach den Bestimmungen des
Expreßguttarifs zu berechnen .

Neue Vorschriften für die Gepäckausgabe .
Neuerdings ist die Eisenbahnverkehrsordiinng
vom 23. Dezember 1008 durch eine neue Verord -
uung deS ReichSverkehrSministers verschieden »-
lich abgeändert worden . Diese Veränderungen

sollten von jedem Reisenden aufö genaueste be-
achtet werden , da sich sonst unvermeidlich Schmie -
rigkeiten und Unannehmlichkeiten ergeben . Die
neuen Vorschriften betreffen die Gepäckbeförde -
rnng . Demnach muß jedes zur Aufgabe getan -
gende Gepäckstück mit getianer Adressenangabe
des Reisenden , sowie dem Namen der Versand -
und Bestimmungsstation und dem Aufliefe -
rungsdatnm versehen sein . Ferner ist es erfor -
derlich , diese dauerhaft auf dem Gepäckstück zu
befestigen . Reifende , die in Unkenntnis dieser
Bestimmungen Gepäck aufliefern , das in feiner
Beschriftung den eifenbahnbehördlichen Anforde -
rungen nicht entspricht , haben die Nichtannahme
ihres Gepäckes zu gewärtigen . Alle früheren
Kennzeichen der Eisenbahn oder Postbefördcrung
auf de » Gepäckstücken müssen , um Verwechsln « -
gen zu vermeiden , vor der Ablieferung entfernt
werden . Diese neuen Bestimmungen gelten auch
für alle anderen durch die Eisenbahn zum Ver -
fand gelangenden Güter .

Pinzganer Ausstellung Zell am See . Vom 6.
bis 13 . September findet in Zell am See ( Land
Salzburg ) , im Hochzuchtgebiete der Pinzgauer
Pferde - und Riuderrasse , eine große landwirt¬
schaftliche Ausstellung statt . Die Ausstellung der
lebenden Tiere dauert nur die ersten drei Tage
(6 . bis einschließlich 8. September ) . Auf Grund
der bei allen österreichischen Konsulaten und Patz -
stellen , bei allen Zweigstellen des österreichischen
Verkehrsbüros und bei der Ausstellungsleitung
Zell am See erhältlichen AusstellungSaus 'weife ist
außer einem besonderen österreichischen Patz -
Sichtvermerk von 8 1 -50 überdies auf allen öster¬
reichischen Bundesbahnen Schuellzugsbenützuug
mit Personenzugskarte gestaltet .

8»v - Jahrseier in Neumünster . Die Feier des
800j ährigen Bestehens findet statt vom 19 . bis 25.
Septemoer >ds . Js . Ein prächtiger historischer
Festzug , unter der künstlerischci « Leitung des
Professors Zimmermann in Kiel , wird den
Glanzpunkt des Festes bilden . Daneben ist eine
Ausstellung der charakteristischen Industrie Neu¬
münsters und des Handwerks geplant .

SCHÖNSTER HERBST¬
AUFENTHALT

ADENWEILER
( SUDL . BAD. SCHWARZ .WALD )

AU >JVU.NFT u. PRQSP . ÖLE KURDIREKTION ABT .
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„Sdi&ärzioäliier Hof
"

(froh . Josefa bad), hinter d. kath . Kirche

— gut bürgerliches Haus —
Neu umgebaut .

Vornehmes Wein- und Bierrestaurant .
Elektr . Lieht . Zentralheizung .

Autogarage . Bäder . — Telefon 101.
Neuer Besitzer : Iiudwir Hehn .

MiurnoteiFisitiioeierfuT)
Bahnstation Spielberg -Schöllbronn ,
dir . a. d. Bahn . HerrL Lage , direkt
am Wald . Schöne Fremdenzimmer
mit guter Verpfleg . Reine Weine
Saal u. Nebenzimmer mit Klavier
Autogarage . Pension 5 —6 Mark .

Bes . Karl Maler , Tel . Manzell «.

buftkurhaus . .Schönblich
"

Marxzell , Tel, 3
Jnmittelbare Haltestelle der Albtalbahn .

Direkt am Tannenwald gelegen .
iiekannte gute Küche , Weine und

Fremdenzimmer .
Pensionspreis 0 Mark .

Eigentumer : Ludwig Neuer .

800 m U.M. bei Baden -Baden . Luftkurort
f . Erholungsbedürftige , sowie Neimen-,
Magen-, Darm -, Stoffwechsel - u. über¬
haupt innere Krankheiten m .Ausscnluö
Infektiöser ; bes . geeignet für Familien ,
die ein kurbedürftig . Mitglied begleiten
wollen . Sommer - U.Wintersport . Hann-
Station Baden -Baden oder Btthl (Baden ),

dann mit Auto 40 Minuten.

Hotel-Rest, ülarkgräfler Hof
gegenüber vom Bahnhof .
Out bürgerliche ! Haus .

Spez . , Naturrein » Qualltätsweine
•München» und einheimische Biere .

Mäßige Preise . J . Heielielbech .

Dobel
Pension und Kaffee Funk

« ernstliches , einziges Katfee .
Unmittelbar an der Hauptstraße

Herrenalb —Wildbad gelegen .
Eigene Konditorei .

Luftige Fremdenzimmer .
Out bürgerliche Küche .

— Tel . 10. —

HöchstgelegeneB Solbad Europas im
bad . Schwarzwald , Luftkurort 700 bis
800 Meter >1. d. M. , 2 staatl . Solbäder ,
Kohlensäurebäder , neues Solinhala¬
torium mit den verschiedensten physik .-
therap . Kurmitteln . Kurmusik , Herr¬
liche Waldungen . Luft - u. Sonnenbad .
Spielplätze . Eisenbahn Villingen bis
Bad Dürrhelm . Staatliche Antolinie :
Schwenningen a . N. — Dürrheim —

Lonaueschingen .
Auskunft (I. d . Kur - u. Vorkehrsverein .

Hotel Uikforia
ia freier , luftiger Lage .

Bekannt gut bürgerliches Hans
MäBige Pensionspreise .

35 Betten . — Schön eingor . Fremdenz .
— Tel . Nr . <5. —

Bes. : Jos . Weigart .

Bad Diirrheim

Gasthof zum Rühle
Bes . : L. Albütz .

Tel . Nr . 21.
Solbäder im Hause . — Eigene

Zuleitung .
— Das ganze Jahr geöffnet . ■

Zentralheizung .

Pension Bäuerle
nächst den Kuranlagen .

Altbekanntes Haus und größte
Pension am Platze .

— 40 Betten . —
Freundliche , luitige Zimmer ,

Bes . : Bertin Bäuerle .

Marxzell
Penlion Haus Maria

in ruhiger , idyllischer Lage am Wald

Sehr gute Küche . Mäßige Preise
Schöner , schattiger Garten .

— Telefon 14. —
Bes . Marie Lange .

700 m ü. M. Altbekannter Ausflugs -
punkt u . Sommerfrische , inmitten

Tannenforsten . Be »
Klosterruine und wild -

roman tische Wasserfälle . In 1 lk Std .
von den Bahnstationen Ottenhofen

und Oppenau erreichbar .

Mittenmaiers Kurhaus K;
mit Wasseriallhotel

Einziges großes Kurhaus am Platze .

10 Min . von den Wasserfällen entf .

100 Zimmer , Balkone . Garten .
Mäßige Pensionspreise .

Bäder . Wagen im Hause .
Ögene Landwirtschaft
Forellenfi scherei .

Posthilfstelle . TeL 5, Oppenan .
Dafr ganze Jahr geöffnet .

Prospekte durch die Verwaltung .

Tägl . Postautoverbind . Achern -

Ottenhöfen nach Allerheiligen .

einzigartiger
rühmte alte

143 m Ii. M . An der Hauptbahnlinie
Karlsruhe —Offenburg . Zweigbahn
nach Ottenhöfen . Eingang ins
Achertal . Hauptstützpunkt von
Wanderungen zur Hornisgrinde und
den übrigen hohen Bergzügen des

nördlichen Schwarzwaldes .

Hotel und Weinhandlung

„Zum Fidler
44

Im Zentrum der Stadt .
Erstet Haus am Platze .
Durch Neubau vergrößert .

Zentralheizung , inliegendes Wasser .
Tel . 22. Bes . : A. Krag , (seit 1885),

Gasthof zum Rö&Ie
Konditorei Kaffee-Weinstube

am Marktplatz .
TeL 212.

Inh . s Wilhelm Schnurr .

Höhen-Solbad
im bad . Schwarzw . 705 m ü. M. Eines
der stärksten Höhensolbäder Europas .
Seit 1913 eigene radiumhaltige Sole

mit 27,7 % Salzgehalt .
Besonders gut bewährt gegen Krank¬
helten der Kinderwelt , Skrolulose
Rachitis , Blutarmut , Appetitlosigkeit
und Schwäche . Auoh sehr geeignet bei
Knochentuberkulose , Muskel- und Ge¬
lenkrheumatismus , neur , Beschwerden
und Frauenleiden . Kohlensaure und
elektr . Bäder , Soleinhalation . Donau -
quolle , Fürstlicher Park . Kurkonzerte .

Sehenswerte Sammlangen .
Prospekte durch den Verkehrsverein .

Moermietung C. Honer
nächst dem Bahnhof

Telefon 54 = === =
8, 4 u. <SSitzer fttr Schwarz waldfahrten

Garagen , Benzin , Oel , Gummi
Moderne Reparaturwerkstätten .

Hotel u. Weinstube „Bdier
"

Rathausplatz
Ober 100 Jahre im Familienbesitz .

Altbekannt durch erstklass . Küche
und Weine .

Offener Ausschank von Fürstenberg -
bräu u. Münch . Augustiner . — Modern
eingerichtet , Fremdenzimmer , Auto-
Unterstellhalle (verschließt )., 5 Wagen )
Zentralhelzg . Pension v . 7M. ab . Tel.185

Bes . : Eugen Seltenreich .

Hotel-Pension zum bamm
nächst dem Schlosse u . d . Donauquelle

Gut bürgerliches Haus
Fttrstenberg vom Fall und Mflnchener
Spatenbräu . — Offene badische Weine
Große Säle f.Vereine . Pension v . 7M. ab .

Große Autogaragen . — Tel . 19.
Bes . : Carl Dullenkopf .

Hotel-Kurhaus Schützen
Am Eingang des Ftlrstpark in reiz¬
voller staubfreier Waldumgebung ge¬
legen . Direkte Zuleitung der städt .
Solquelle . Sonnenbad — Lawn -Tennis
•51«, Milchwirtschaft . Pension v . 7.50 ab .

Tel . 2 — Garage .
Bes . : J . Buri .

588 m Ü. M . Am Zusammenfluß de *
Murg und des Forbachs . Pracht¬
volle Lage , rings von Höhenzügen
umgeben . Direkte Bahnverbindung
nach Freudenstadt Stützpunkt
von Touren nach dem Ruhestein ,Hornisgrinde und Kniebis .

Bahnhofhotel
Gut bürgerliches Haus .

Schattige Terrassen . Gute Ver¬
pflegung . Pension : Mäßige Preise .

— Garage . —
Touristen und Beisenden bestens

empfohlen.
Tel. 24. Bes. : Karl Morlok .

Kurhaus Lühlerhöhe
Familienhotel I. Ranges

für Gesunde und Kurbedürftige
Phys ^ diätet , Kurmittel ,

Sanatorium Lühlerhöhe
für Nerven und innere Krankheiten

Das ganze Jahr geöffnet
Infektiöse ausgeschlossen .

Steinbach .
Gasthaus „Zum Stern

4.
Selbstgezogene reine Weine.

Mittagstisch . Fremdenzimmer .
Telephon 6.

Besitzer Slegm . Fleischer .

720 mü . d . M ., Höhenluftkurort , zwisch .
Herrenalb und Wildbad ,

Rings von herrlichen Tannenwäldern
> umgeben .

Sommerfrische und Wintersportplatz .

Hotel Sonne
Erstes Haus am Platze ,

Telephon 2.

Kurhaus u . Salinen - Hotel
Ah Jnni neue Leitung .

Besitzer Elimar Schwenck
Vornehmstes Haus am Platze .

200 Betten .
Elektrische -, Kohlensaure -, Sool- sowie

sämtliche Heilbäder Im Hause .
Mäßige Pensionspreise .

Reunion -, Kur - und Milltärmusik .
Kinderfeste . Spielsäle . Tennispläie .
— Sommer - und Winterbetrieb . —

Von BergzIlgen u . LaubwäW - amschl .
iiebl . Tal , zw . Ettlingen u. Herrenalb .
Bekannt .Luttkurorteu . Sommertrischen
beiderseits der Alb. Bahnverb ndung

Karlsruhe bis Herrenalb .

Busenbach 1. Albtal
^

Restauration
**

zum
*

Schöne Fremdenzimmer m . Pension
gute Küche , reine Weine . Eigene
Schlächterei . Schattiger Garten .
Schwimm - und Sonnenbad , 5 Min .
entfernt . Badi . Hause . Autogarage .

TeL 130 Ettlingen .
Bes . Emil Schnurr

Baden - Baden
Bad-Hotel zum Hirsch
Besteingerichtete Kur -Tbeimal -

Badeanstalt
120 Zimmer mit fl . Wasser u . Telephon

20 Privat -Thermal -Bäder — Aufzug
Volle Pension von 13—14 Mark
Besitzer : Familie Peter .

Hotel ITlüller
In bester Lage , nächst Kurhaus .

Behagliches Familien -Hotel mit allen
neuzeitlichen Einrichtungen ,

Pension von 11—11 Mark.
Ganzjährig geöffnet .

Th. Müller , Besitzer.

Hotel Sthiaarziaäld -Hof
Out bürgert . Haus , nächst den Bade¬

anstalten und Kuranlagen .
Erstklassiges Wein- und Bierrestaurant .
FlleSendes Wasser in allen Zimmern .
Monlnger Export — Dortmunder Union

Münchener Spatenbräu .
Fernsprecher 9.

Baiersbronn
Gasthof Pension zum Ochsen

Altrenommiertes Haus .
Kur - und Wintersportplatz .

Garage . Pensionspreis 5 l/j - 6 M.
Tel . 3. Besitzer : W . Fallit .

JUitteltal
Bahnstation Balersbronn

Gasthof zum „bamm
"

Haltestelle der neuen Postauto .
Verbindung Baiersbronn -

Ruhestein .
Tel 11 . Besitzer P . Klumpp .

Hesselbach
bei Klosterreichenbach (Murgtal )

Gasthaus zum „Anker
1'

Schöne Fremdenzimmer mit vor¬
züglichen Betten .

— Gute Verpflegung . —

Tel . 22. Bes . : Karl Frey

A. Wäldele , Besitzer.

„Der Selighot "
Das moderne Höhen-Kaffee

mit Terrassen -Restaurant .

Baden -Lichtental

Gasthaus zum Waldhorn
nächst der Fischkultur gelegen .

Herrlicher Ausflugsort v. Baden -Baden .
Prächtiger Garten am Oosbach .

Neurenoviert und vergrößert 1936.
Oute Küche und Konditorei .

Heine Weine . — Bier der Brauerei Hat « .
Freundliche Fremdenzimmer ,

Einkehr aller Badler .
Pensionspreis »b M. 6.50 .

i'et, 13«6. inh . : Willibald Wipfel .

1415 m . Endstation Schönau 2 Stund .
Munstertal 2 >/2 Stunden , zweithöchster
Berg des Schwarzwaldes . Herrlichster
Aussichtspunkt . — Alpenpanorama .
Schöne , neuerbaute Kunststraüe nach

Schönau (Wiesental ).

Hotel „Befdienhaus
"

Geöftaet von Mai bis Oktober .
(Winterbetrieb in Multen , lOSOmtt. M.)

4« Betten . Bader . Garage .
Pension ▼. 7 Mk . an . Tel . Schönau Nr , 9.

Besitzer Josei Stiefvater .
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Feldberg
1800m. HöcheteErhebungdesSclrwarz -
waides . Herrliche Hochwaldnngen ,
Umfassender Rundblick aal das ge¬
samte Gebirge . Prächtige Alpen - und

Vogesenaussicht .

Feldbergerhof
Höchstgelegenes,mit allemKomfort
eingerichtetes Hotel Deutschlands.

Das ganze Jahr geöffnet .
Besitzer : Mayer & Schladerer .

Galthaus zum Feldbergturm
1500 m . ü. M. Mit jeder Bequemlichkeit

eingerichtetes Touristenhaus .
Besichtigung von Sonnenaut - und -unter-
gang von den Hotelzimmern aus. Pracht¬
volle Alpenaussicht und Rundblick auf

den Schwarzwald .
Besitzer : Mayer & Schladerer .

Hebelhof
Hotel und Kurhaus - Feldberg
mit 3 Landhäusern , Garage etc.

Telephon Nr. 1
Nachtanschluß Uber Freiburg

Prosp . d . Bes. Gottfr . Schlager .

Roto - Dresmann
1991 Fernruf 1991 .

Erstklassige Taxameter - und
Tourenwagen .

Marken : Buick, Presto .
Großartige Bergsteiger für Nah-
und Fern - sowieAuslandsfahrten

Tag- und Nachtbetrieb .

Kuhiger Luttkurort in reizender , wald¬
einsamer Lage des Albtals . 300 m 0 . H.
Station der Albtalbahn Karlsruhe —
Herrenalb . Malerische Klosterruine .

Hotel Klosterhof
Idyllische Lage im prächtigen Albtal.

Interessante Klosterruine , direkt a. Walde
gelegen . Keine Staubbelästigung .

Altbekanntes , gut bürgerliches Hau:
Anerkannt vorzügl . Küche. Reine Weine.
Schöne Fremdenzimmer . Mäßige Preise .
Touristen -Einkehr . Tel . Marxzell Nr. 17.

Höhenoerhehr Freudenstadt
Tel. 159.

Geschäftsstelle im Rappenkiosk
Veranstaltung von Rundfahrten

mit Aussichtsomnibussen ,

fluto -Ziegler
Tel . 152 Murgtalstr . 20

Vermietung erstklassiger Luxus¬
automobile . — GroBgarage.

Besteingericht . Reparaturwerk¬
stätte — Betriebsstoffe.
Gummi und Zubehör .

ilatzSommerstation und Wintersportpl ;
im bad . Schwarzwald . 870 — 1150
ü . d . M. Mittelpunkt des badischen
Schwarzwalds für die Touristik . Aus¬
gangspunkt der Kraftwagenlinien Furt -
wangen — Triberg und Furtwangen —
Walakirch . Endstation d. Bregtalbahn -
linie Donaueschingen — Furtwangen .
Prospekte durch den Verkehrsverein .

flutGuermietung Ifl . ülsh 'er
wenige Minuten oberhalb der Post .

Telefon Nr . 80.' wei G-Sitzer für Schwarzwald -
Höhen - und Rundfahrten .
Benzin — Oel — Gummi .

Moderne Reparaturwerkstätte .

Furtwa ngen
Hotel Grieshaber zum Ochsen
Seit 1771 im gleichen Familienbesitz .
Behagl .Familienhaus . Zimmer m . fließ.

Wasser . Bäder . Großer Garten .Schwarzwälder Weinstube .
Milch- u. Liegekuren . Forellenfischerei
Tennis . Pensionspreis von M. 6.50 an .
Prospekt . Besitzer Allred Grieshaber.

Hotel Sonne
Altbekanntes Haus Inmitten

der Stadt .
Vorzügliche Küche .

Vollständig renovierte u . neuzeit¬
lich eingerichtete Lokalitäten

und Fremdenzimmer .
— Münchener Bierrestaurant —

Forellenflseherei .
Garage . — Radiostation . — TeL Nr . 8.

Besitzer : B . Thoma .

KoÄ - Ufinterhafder
Aeltestes Geschäft am Platze

Gegründet 1875
Gewerbehallestraße 8.

Tel . 63 . Inh. Adolf Weber .

Schönwald
im sttdl. baa . ochwarzwala , iJUUm u. ü .Bahnstation Triberg . an '1er Reh war z-
waldbahn . Autohai testeile der Linie
Triberg —Furtwangen . Täglich 4 mal
Verbindung . ' /• Std . oberhalc der be¬

rühmten Triberger Wasserfälle .

Escheck
aul der Wasserscheide zwischen Donau

und Rhein .

Gasthaus „Zum Kreuz
"

1057 m tt. M., Haltestelle des Postautos
von Triberg und Furtwangen .

Altbekannter Höhengasthof zwischen
Schönwald u . Furtwangen . — 20 Betten .
Freundl . Fremdenzim . — Gute Küche .
Selbstgez . Weine . — Eigene Land - und
Milchwirtschaft . — Pension v . Ji 5.60 bis
6.—. Für Winterbetrieb eingerichtet ,Tel. Furtwangen 30. Bes . Friedr* 8tratz.

Hotel Villa Sommerberg
in erhshter , ruhiger Sfldlage .
Erstes Haus am Platze

mit Dependancen , inmitten von Garten
und Anlagen .

Von Aensten
bestens empfohlen . — 45 Betten .

Pensionspreis von 7.50 11k.
Tel . Triberg 92.

Prospekte durch den Besitzerl . Wirthle.

Gertelbach
Wildromantische Schlucht im Gebiete
der Kurhäuser des Badener Höhen¬
gebietes . Schluchteingang 80 Minuten
von Endstation der Bahnlinie Bühl—
Obertal entfernt . Imposante Wasser¬
fälle von 700 Meter auf 300 Meter ü. M.

Kurhaus Herremaies
750 m fl. d . M.

Direkte Autoverbindung
mit Bühl u . Baden -Baden

für Fußgänger bequemer Weg ab
Station Raumanzaeh durch das roman¬
tische Schwarzenbachtal (Talsperre ).
Prospekte . Tel . Btthl 28.

Kurhaus Hundseik
900 m tt . d . M.

180 Betten . Entspricht allen an ein
erstklassiges Schwarzwald -Kurhaus zu

stellenden Anforderungen .
Unter persönl . Leitung der Eigentümer

Hammer A Kiushard
Tel .Nr . 13 Post Btthl in Baden

Plättig
Kurhaus In bevorzugter Höhenlage
800mü .d.M. Arztlich empf . Luftkurort .
Mäß . Pensionspreise , besteVei
Günstige Autoverbindung mit Baden-
Baden und Bühl . Telefon Bühl 11.
Prosp .kostenlos . Bes .Familie Habich .

Kurhaus Sand
828 m tt . d. M.

Altbekanntes Familienhotel
Im Zentrum der Höhenkurorte

Aussicht auf Rheinebene und Vogesen
Besitzer : Landerer & Reischmann.

Wir bitten unsere Leser, die Beilage

WandernundReikn
auf jeder Wanderung
stets mitzuführm als

Ratgeber f. ble Unterkunft

530 m ü. M.» an der Rench , Station
Oppenaii. Autoverkehrvonhierüber
Kniebis nach Rippoldsau und Freu -
denstadt Altberühmte heilkraftige
Quellen. Idyllische Lage , direkt am

Fuße des Kniebis .

Bad Griesbach
im Renchtal. Station Oppenau,

Luftkurort
Stahl - und Moorbad

Stark kohlensaure - und radiumhaltige
Quellen. Trink - und Badekur , beson¬
ders wirksam gegen BIutarmut ^Bleich -
sucht , Nervenerkrankungen , Frauen¬
leiden , Gicht , Rheumatismus , Ischias ,
Herz- und Verdauungsstörungen . Kur-
und Badearzt im Hause . Reizend schön
gelegenes Tal. Herrliche , weitausge -

dehnte Tannenwalder .
Pensionspreis von 7 Mark an .

Kurhaus vonKreuzschwesterngel.
Gut bürgerliche Verpflegung .

Prospekte und Auskunft durch
Kurhaus Bad Griesbach.

Gasth. u. Pension,Zur binde
'

Schöne Fremdenzimmer .
Gute Küche . Reelle Weine . Hell und
dunkles Münchener Spatenbier v . Faß .

Schattiger Garten mit Veranda .
Speisesaal .

Für Touristen u . Vereine bestempfohlen .
Pension von 6 bis 6 Mark,

Telephon 26 Peterstal .
Besitzer J . Bruder .

772 m ü . M.
Station ä . Bregtalbabn Donaueschingen -
Furtwangen. Höhenluftkurort. Pracht.
Hochwälder. Schöne Spazierwege.
2mal täglichAutoverbindung Neustadt-

Hammereisenbach.

Gasthof - Pension z. Hammer
Altbekanntes Haus .

Gute Küche . Keine Weine.
Seit 1660 in gleichem Familienbesitz .

Pension 5.50 Mark .
Bes. : Karl Kirner Wwe.

Tel . Nr . 1.

Eisenbach -Höchst
(1083 m tt . M.).

u
Gasthof-Pension z. „Kreuz

Besteinger . Fremdenzimmer .
Altbekanntes Haus .

Forellenfischerei . Haltestelle der Auto-
linie Neustadt —Vöhrenbach .

Pension von Mk . 5 .50.

Bes . : Frau Emil Senn Wwe.

Schollach b. Neustadt
Kurhaus ScMenhof

1000 rn. tt. Zl. — Höhen ' uftkurort .
L km von Bahnstation Neustadt und
8 km von Bahnstation inmereisen -
bach entfernt . 15 Minuten mit Auto,
das zu mäßigem Preise zur Verfügung
steht , erreichbar . Pension v . 6 M. ab.
Telefon : Hilfstelle Hinterschollach .

Besitzer : Robert Wlntarhalter .

400 m tt- d. M. , das Paradies des
nördL Schwarzwaldes . Vielbesucht .
Herz - u. Nervenkurort u . Touristen¬
zielpunkt Kurtheater . Kurmusik ,
Turniere . Prospekte u . Wohnungs -
verzeichn. dreh, die Kurverwaltung .

Kaffee Brolius
gegenüber dem Kurgarten

Fremdenzimmer
Zimmer mit Frühstück Mk . 3,50

Telephon 39

Kaffee Harzer
Erstklassige Konditorei.

Telephon 21
1 ''•JV

Zimmer mit Frühstück fm Hause ;

JBLerrenalb
Kursaal Herrenalb

Katfee -Restaurant 1. Banges . Tel . 64.
Angenehmster NachmittagsaufenthaM
in den neurenovierten , erweiterten

Bäumen und Konzertsaal .
— Täglich Kurkonzerte . —

Tanztees — Benniens .
Pächter : P - Zibold .

Hotel „Zum Falkenstein
"

Vornehmes Familienhaus 1. Ranges .
Fließendes Wasser . — Privatbäder .

Großer Waldpark .
Umgebaut 1924. Tel . S.
Besitzer: Ed . Wuesthoff .

Hotel ITIauenberg
Einziges Hotel , erhöht am Walde

gelegen .
Privatbäder — Fließendes Wasser .

.Anbau 1924/25 .
— Jeder Komfort . —

Tel . 28. Besitzer : O . Zobel .

Pofthotel „Odilen
"

Tel . 3
Haus ersten Ranges , 50 Zimmer.
Im historischen alten „Ochsen"
Ausschank der eigenen Brauerei,

Besitzer: Gebr . Mönch

Pension „Fidelitas
''

in ruhiger , erhöhter Lage , mit freier ,
prächtiger Kundsicht.

Große , luftige Zimmer mit Veranden .
Oarten .

Küche aufs sorgfältigste geführt .
— Telephon 52. —

Zur schönen Hussicht
Pension und Kaffee .

In schönster Lage von Herrenalb ,
Auf einer Anhöhe, dicht am Wald gelegen
Buhiger , ländlicher Sommeraufenthalt .

Oute Küche. — Mäßige Pensionspreise ,
Tel. 44 . Besitzer: Ludwig Waidner

Villa bächer
Hotel und Pension . Telephon 7.

Garage .
1924/25 neu renoviert .

Bevorzugtes Familienhaus mit 2 Dep.
und Saalbau , große gedeckte Garten -
terrasse , Gesellschafts -, Konversations¬
und Billardzimmer . Direkt am Kur¬

garten , nächst dem Walde.
Fließend Wasser (kalt und warm )

Privatbäder .
40 Balkon - und Verandazimmer

70 Betten .
Anerkannt gute Verpflegung .

Mäßige Preise .
Eigentümer Friedr . Lacher .

Pension Haldheim
gegenüber dem Kurgarten .

Staubfreie Lage mit herrlichem Blick
auf Herrenalb .

Sorgfältige gute Verpflegung .
Best eingerichtete Fremdenzimmer .

Maliige Pensionspreise .
Besitzer : Emilie Pfeiffer .

Rafthaus Hormsgrinde
1166 m fi. d. M.

Höchsteelegener Aussichtspunkt
im nördlichen Schwarzwald .

Fernsicht : Alpen, Vogesen, Kheintal,
Hardt und luragebirge .32 Betten sowie Sehlatsaal .

Besitzer : Franz Maier .

roSn ^ .Breitentirunnen
812 m Ii . M. Post Sasbachwalden ,12 km von Achern . 8 km v. Ottenhofen ,1 Stunde vom Mummelsee u. Horni6 -

grinde entfernt . Sommer , u. Winter¬
aufenthalt . 40 Betten . Massenquartier .
Zentralhz . Eig . Fuhrwerk . Garage .
Posthilfstelle .

Eigentümer : Karl Springrmann
(1. F . : E. Ronecker).

Iliummelsee
1050 m « . d . M.

Direkt am Fuße der Hornisgrinde .
Vollständig der Neuzeit entsprechend

renoviertes Hotel .
Beste Verpflegung und Unterkunft ,

kadiostatlon . Kahnfahrt auf dem See .
Autoverbindung ab Bahnst . Ottenhofen .

Posthilfsstelle : Amt Achern .
Prospekte durch W . Kenner .

Künstlerhaus
Ecke Karl- und Sofienstraße .

Vornehmes Weinrestaurant .
Telephon 156 — —

Stadtgarten- und
Festhalle-

Restaurant
Größtes Etablissement am Platze

Vornehme Kaiiee- und Weinsäle

Haupteingänge gegenüber dem

städtisch . Ausstellungsgebäu de

Telephon 334.

Führer mit Stadtplan
Prospekte , Auskünfte , Privatzimmer -
Nachweis , Fremdenführung , Reise-
gepäckversicherung . Seepassagen nach

Südamerika durch

VerKehrsverein Karlsrahe
Auskunftstelle : Bahnhofspl. 6, Tel. 1420 ,

Karlsruhe
Landeshauptstadt Badens . Bemerkens¬
werte fächerförmige , architektonische
Anlage des Stadtgebietes . Stilvolle
Bauten (Barock u.Emp .). Landestheater .
Technische Hochschule . Hans Thoma -
Museum. Mannigfaltige Kunststätten u .
Schulen . Hervorragender Stadtgarten .In der Umgebung Hardt - und Rhein -

Waldungen . Rheinhafen .

Reisebüro Karlsruhe R.-G.
fCalseretr . 158 (gegenüber der Hauptp .)
Eisenbahn - und Schiffsfahrkarten zu
Original prei sen , Schlafwagenkarten ,
Rundrelsebillete . Kostenlose Auskunft
Iber alle Reiseangelegenheiten . Auto »
Vermietung . Reisehandbücher . Ge¬

päckversicherung . Wechselstube .
Reservierung von Flugplätzen

für alle Luftlinien .

Kniebis
950—1000 m fl. M. Große weitgedehnte
Bergkuppe mit herrlicher Aussicht in
len ganzen Sohwarzwald und bis zu
den Alpen. An der Berghalde badisch -
württ . Grenze . Bekanntes Winter »

sportgebiet .

Kurhaus Kniebis-bamm
935 m tt . d. M,

Bahnstation Freudenstadt n. Oppenau .

Prächtige Aussicht auf den Schwarz¬
wald , Schwäbische Alb und Alpen .

Autoverbindung . Tel . : Amt Kniebis .

Besitzer : Carl Gaisser.

Rippoldsau
Das vornehme

Kniebisbad

.Ma Anna
Einzige Privatpension am Platze.
Erhöht, in staubfreier, prächtiger

Lage. — 20 Betten.
Pensionspreis 6.50 bis 7 Mark.

Inhaber C. Gebete .

GaÄ »
u.Bd Zum Sternen

lärstes Haus am Platze .
Jekannt für Küche und Keller

Pension von 5—6 Mark ,
iro Se Säle für Vereine .

Tel . Oberkirch 58.

Besitzer Ludwig Kimmig .

Gasthaus -Pension z. Schorn
Gut bürgerliches Haus .

SchSne Fremdenzimmer . Beste Ver¬
pflegung . Leine Weine. Ulmer Bier .

Forellen .
Schoner schattiger Garten . Garage .

Pension von 5 Mark an .
Tel . 45 Oberkirch .

Besitzer J . B. Sesier .

ILautenbachLRencht .
Hubacberhof

Station Hubacker (Renchtal ).
Gut bürgert . Haus . Direkt am Viaide .

Staubfreie Lage .
Mäßige Pensionspreise .

Telephon 177 Oberkirch .
Besitzer J . Saucy .

srg. Hi
nd St . Blasien .

LenzKirch
800—1200 m ü . M. Höhen - und Nerven
kurort . Umgeben von prächtigen
Tannen - Hochwäldern . Bahnstation .

SAIG
1000 m ü. M. Höheniuftkurort und
Wintersportplatz . Am Fuß des Hoch -

Gasthaus z . 0disen
mit Dependancen

dcrNeuzeit entsprechend eingerichtet .
Gute Unterkunft und Verpflegung
auch für Touristen und Vereine . Eig .
Landwirtschaft . Post u . Tel . im Hause .

Besitzer : V. Portner .

Gafthausu .Penfionz .Hoihfirft
direkt am Fuße des Hochfirst gelegen

mit Alpenaussicht .
Gut bürgert . Haus . Mäßige Preise .
Elektrisches Licht . Eigenes Fuhrwerk

und Landwirtschaft .
Großer Saal , für Vereine und
Touristen bestens empfohlen

Durch Neubau bedeutend vergrößert .
Tel .Neustadt6S . Bes.W .Zimmermann

280 m ü. M. Endstation der Bahn
linie Appenweier —Oppenau . Herr¬
lich geschützte Lage im Tal . Aus¬
gangspunkt zum Besuche d . Rench -
täler , des Lierbachtales u. Kniebis .

Hotel Fortuna
gegenüber dem Bahnhof

Neuzeitlich eingerichtetes Haus
Touristen und Reisenden

bestens empfohlen
Nachttelefon Lähr -Oppenau 83

Gasthof zur Blume.
Tel . Oppenau 40.

3 km von Oppenau entfernt
Im idyllisohen Llerbaohta gelegen .

Gute Kflche . Reine Weine . Forellen .
Besitzer Wilhelm Mayer .

Hotel-Pension Gold . Wer.
Altren . gut bttrgerl . Haus . Freundliche

Fremdenzimmer ,
v nerkannt vo rzüg liche Küche unc Keller

Pensionspreis von 6 Mark an .
Bäder . Garage . Eigene Jagd .

Korellenflscherei .
Tel . 7, nachts üb . Kehl durchgeschaltet .

Besitzer Otto Roth .

Hotel Post
In schöner , freier Lage .

Große Terrasse . Bäder . Garage .
Pension von 6 Mark an .

Neuer Besitzer Franz Spinner
Küchenmeister ,

Gasthaus zur Sonne
Gut bürgerliches Haus

Schöne Fremdenzimmer . Großei Saal .
Gute Verpflegung .

Für Touristen und Vereine best
empfohlen .

Bdelbranntweinbrennerei nach In -
und Ausland .

Tel . 57 Besitzer F . A . Huber .

311 m ü. M. Endstation der Bahn
Achern —Ottenhofen . Beliebter und
aufblühender Luftkurort , Stütz¬
punkt zahlreicher Touren ins Ge¬
biet der Hornisgrinde , des Mummel¬
see . nach Ruhestein u . Allerheiligen .

Hutouermietune Ooh . Roth
am Bahnhof

Telephon 11, Kappelrodeck .
Vermietung erstklassiger Autos .

Gesellschaftswagen , 6- und 18-Sitzer .
Garage .
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Un terkirn ach
Bahnstation Kirnach hei Villingen .

800 m fl. H .
Herrlichstes Hochtannemwaldgebief .

Gasthof Röfele - Post
Gutes , altbekanntes

Fassantenhans .
Besitzer Karl Moser .

Pension Berfa.
20 Betten.

Pensionspreis von 5 Mark an,
Telefon 2.

Bes. : Kath . Armbruster .

Hotel-Pension Hirsch-Post
35 Betten.

Neuzeitlich komfortabel eingerichtet .

Pension 6 Mark.

Telefon : Amt Zwieselberg,

Bes . : Fr. Braun .

Ottenhofen
Gasthaus zum Engel

Gut bürgerliches Haus .
Neuzeitlich eingerichtete Fremden¬
zimmer . Große Säle für Vereine und

Gesellschaften .
Bäder im Hause . Autogarage .

N « uerbaute große Terrasse .
Pensionspreise von 5 .—5 .50 Mark an .

Tel .82, Kappelrodeck . Bes .: Karl JUIq Jr .

Kappelrodeck .

Gasthof zur binde
Gate Kttche . Selbstgezogene Wein» .

Schöne Fremdenzimmer .

Am Marktplatz gelegen . Teleph. 61.

Besitzer Albert Huber.

431 m II. M „ an der Rench , Station
Oppenau . Kraftwa tten Verbindung ,
von hier z. Kniebis nach Rippoldsau
u . Freudenstadt Berühmtes eisen¬
haltiges Mineral- u. Moorbad . Stutz¬
punkt f(lr Touren ins Kniebisgebiet .

Bad Peterstal
im Renchtal , Station Oppenau .

Herrliche Lage , umschlossen von
Tannenhochwildern .

erstklassiges Stahl - und Moorbid .
Trink - und Badekuren .

KrÄftige kohlensaure - und radium -
haltige Stahlquellen .

Besonders wirksam f. Nervenleieiden ,
Blutarmut , (Zieht, Rheumatismus ,

Ischias und Herzleiden ,
ganz besonders für Frauenleiden ,

frospekte durch den Kurverein .

Gasthof-Pension Bad. Hof
Out bürgerliches Haus in ruhiger Lage^

Schöne große Zimmer .
Schat % .harten . Gute Küche u . Keller .

Eigene Metzgerei .
Mäßige Pensionspreise . Telephon 0.

Eigentumer :
Adolf Zimmermann .

Hotel Bären
Ruhige , staubfreie Lage .

Altbekanntes gutes Haus . Schöne
Gartenanlage .

Anschließend großes Hofgut mit be¬
quemen Spaziergängen .

Pension nach Uebereinkunft . Tel . 4.
Besitzer Friedrich Vokt .

Autovermielung Maier
Tel . 60. — WarenburgstraBe .

Autofahrten
durch den Schwarzwald

mit 28—30 sitzigen Hohenhagen
sowie größere Anzahl modernster

Luxuswagen.

752 m n . M. Villingen ?°2^ a . M.
direkt am Hochwald gelegen .

Familienhaus I . Ranges ,
200 Betten . Tel . 24.

Stundenlange , ebene , wohlgepflegte
Wege durch herrliche Tannenforste .

Eigenes Kurorchester .
Sole -, Stahl - und Fiohtennadelb &der .

Lawn -Tennis , Jagd
M. Forellenflscherel .

Eigene Meierei ,
f rosp . durch den Bes . Ad . Strittmatter

Gasthof zum „Rebstocfc
"

Altbek. Haus in idyllischer Lage.
Schöne Fremdenzimmer.
Gut bürgerliche Küche.
Selbstgezogene Weine.

Ielephonruf Post Waldulm.
Besitzer : K. Huber.

im Württemberg . Schwarzwald
842 m 0 . M.

Post - und Bahnstation Freudenstadt .

Mitten im Tannenhochwald .

Prächtige Aussichtspunkte . Bequeme
Spazierwege .

Sommeraufenthalt u . Wintersportplafz .

Gasthof u. Pension zur binde
Bestempfohlenes , gut geführtes Haus .
Bekannt gute Küche . Neu eingerichtete

Fremdenzimmer . 45 Betten .
Großer Speisesaal mit Glashallen .

Gemütliches Schwarzwaldstübchen .
Beizende Blumenanlagen . Rasenplatz
mit Liegestühlen , am Acherbach gel .

Maßige Pensionspreise .
Telephon Kappelrodeck 88.

Bes. Bernhard Schneider .

Gasthof u.Pension zum Pflug
Bestempfohlenes Haus .

Gut bürgerliche Kttche . Prima Weine.
Forellen . Freundliche Zimmer . Bäder .

Schönstes Gartenlokal .
Autovermietung . Garage .

Pensionspreis von 5—5.50 Mark an .
Telephon Kappelrodeck 5.

Besitzer Alb . Schnurr .

Gasthof zum Sternen
lm -Obersten Teil von Ottenhofen am

Wege nach Buhestein gelegen .
40 Zimmer . Kalte und warme Bäder
Im Hause . Zentralheizung . Stützpunkt
schönst . Touren im Hornisgrindegebiet .
Bekannt gut bürgert . Haue . Freundl .
Fremdenzimmer . Elg . Forellenbach .
Groß . Garten . Garage . Autovermietung .

Telephon 92 Kappelrodeck .
Pensionspreis von 5—5 .50 Mark an .
Besitzer Jos . Springmann .

Gasthof u. Pension z. Hägen
Altbekanntes Haus mit neuerbauter

Dependanoe , näohst dem Bahnhof .
Idyllisch am Berge gelegen , mit wun¬
derbarer Aussicht . Hübsch eingerich¬
tete Zimmer mit vorzüglichen Betten .
Garage . Forellenflscherei . Pensions¬
preis von 5 Mark an . Garantiert reine
Kirsch wass , (Heidelbeer , Himbeer etc .).

Telephon Kappelrodeck 85.
Besitzer A. Weber ,

Oberkirch .

Hotel u. Kurhaus Graelmeier
Neu errichtet .

Staubfreie Lagt , nächst dem Walde.
Pensionspreis nach Uebereinkunft ,

Telephon 161.

Hotel-Pension Obere binde .
Erstes Haus am Platze .

Bestempfohlener 8ommeraufenthalt .
Erstklassige Verpflegung und Wein».
Großer Saal und Terrasse für Vereine

und Gesellschaften .
Tel . 87 Bes . Z . Dilger .

464 m ü . M. Im schönsten Teil des
Murgtals gelegen , beliebte Som¬
merfrische und Luftkurort . 5 km
entfernt von der augenblicklichen
Endstation der Murgtalbahn Gerns -
bach —Raumünzach . Autoverkehr
nach Freudenstadt Stützpunkt

herrlicher Touren .
Prospekte und Auskunft durch den

Kurverein (Telephon Nr . 6).~
Hotel zur Post

(Telephon 4)

Bes. Fritz Hagenmeyer .

Hurhotel „Waldhorn
"

(Tel . 5) Bes . J . u . E . Schere r .

Galthofu. Persion zum Odilen
mit Bellevue .

(Tel . 8) Bes K . Batich .

Gasthof u. Pension zum Sdiifi
(Telephon 12)

Bes. Fr. Hefl, Küchenchef

Gasthof Grüner Haid
Gasthof zum Steinbock

sowie mehrere Pensionen .

Kirsch bauin -
wasen

Gasthof - Pension z. WaIded?
am Murgstauwerk . in schönstLage
des Murgtals inmitt . der herrlichst .
Tann enwaldungen .Eigene Forellen -
uscherei . Kalte und warme Bäder .

Vorzügliche Verpflegung .
. Neu renoviert . ,Pensionspreis von 6 Mk . an . Telei .

u. Post i . Haus . Bes .: WÜh . Bäuerlc .

Waldbaus „Rote backe
"

Bermersbach .
Schöner Ausflugsort ^

Fremdenzimmer mit guter Verpflegung .
Telephon Forbach 22.

Bes E. Gärtner , Küchenchef.

800 m 0 . d . M. Sommerfrische . Höhen¬
luft - Wald - Jahreskurort . Subalpines
Klima . Glänzendste Heilerfolge bei Er .
krankungen d .Nerven , Atmungsorgane ,
Herz -, Magen- u . Darmleiden . Aerztlich
geleitete SaÄatorlen mit allen neuzeitl .
Einrichtungen Während der Hauptzeit
Kurkonzerte . Herrliche Spazierwege
mit Alpenfernsicht . Dreimal täglich
Kraftwagen -Kursfahrten mit Station
Titisee ; nach Waldshut , Albbruck und
Schönau i .W . täglich . Auskunft u .Prosp .

durch die Städt . Kurverwaltung .

Hotel Hirldien
Altbekanntes gut bürgerl . Haus
Direkt am Hochwald . Das ganze Jahr
geöffnet . 65 Betten

Eigene Schwarzwälder Wirtsstube

Eigener Autowagen — Garag«
Tel . St . Blasien Nr . l .

Höhenluftkurort und Wintersportplafz
720- 1200 m tt. M.

Hotel-Pension „Hirldien
"

Altbekanntes Haus i . herrlichster Lage
Elektr . Licht -Bäder .

— Vollständig renoviert . —
Pensiön von 5 Mark ab .

Tel . 4. Besitzer H . Baudendistel .
Bestgeeigneter Aufenthalt k. Spät¬
sommer u. Herbstmonate . Bekann¬

tes , nebelfreies Gebiet , Höhen¬
sonne Tcmprrgtu ninik clu .

Sulzbach - Bad
fm Renchfal . Station Hubacker .

320 m UM .
Strecke Appenweier —Oppenau .

Höhenluftkurort , inmitten herrlichster
f armen Waldungen , mit stark radiumh .
Glaubersalzthermen . Anerkannte Hell¬
erfolge bei Bohwlchezuständen aller
Art , Krankheiten des Nervensystems ,
cheumat . und Gicht - Leide» , Frauen¬

krankheiten usw.
Trink - und Badekuren . Für Genesende
und Erholungsbedürftige besonders
empfohlen . Pensionspreise von 6 Mk .
an . Ausgez . Verpflegung . Wagen - u.
Autogarage . Post und Tel . im Hause .
Ausführliche Prospekte duroh den Bes .

A. Börsig .

Gasthof Unferiaasser
15 Minuten von Station Ottenhofen
entfernt in idyll . Lage am Waldes -
W «a M- ' st £fl3e fcdelfrauengrab -
Allerheihgen . Gute Küche — Reine
Werne — Biere . b ür Durchreisende
u . .Touristen bestens empfohlen .Tel .:
Kappelrodeck20 . Bes .Andr .SpinnerSchwarzw . Edelbranntw 'brenncrei .
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Luft- und Höhenkurort
im südlichen Schwarzwald

850—1100 m 0 . M.
Jahresbetrieb.

Station Wehr Bahnlinie Basel—Schopf -
heim oder Säckingen —Wehr .

Auskunft : Kurverein .

Todtmoos - Waldhöfel
Tel . 61.

tfamilienhotel In staubfreier Südlage
unmittelbar am Walde.

Liegebalkone .
Prosp . u. Auskunft durch d . Eigentümer

C. Beile .

800 m ü . M. An der Bregtalbahn
Donaueschingen —Furtwangen . Herr¬
licher Luftkurort mit prachtvoller
Holzwaldumgebung im oberen Tal der
iireg . Aufstrebender Wintersportplatz .

!' Gasthof Zum Dihsen
'

Altbekanntes Gasthaus.
Gegründet 1244.

Sonnige ruhige Lage . — Garten
Pension Mk. 6.—.

Besitzer : Otto Ketterer .

Kaffes- Restaurant u , Konditorei
Wilhelm Kleiser

Aelteste Konditorei
am Platze ;

Unldhofel o - Kurhaus
25U m Ii . M . Gern besuchte Som¬
merfrische . Herrlicher Blick ' ins
Rheintal undVogesen . Stützpunkt
zu Touren nach der Gaishölle , zum
Brigittenschi . u. i. Hornisgrindegeb .

Gasthof zum Engel
im unteren Teil von Sasbachwalden .
Selbstgezogene Weine . Gute Koche .— Orchestrion . —
Für Vereine und Tour ' sten bestens

empfohlen .
— Neurenovierte Lokalitäten . —

Besitzer : Berthold Decker .

Gasthaus Gresselmiihle
Luftkürort Obersasbach

Bahnstation Achern
In schönster Lage am Walde gelegen
GuteKii Ohe- Mäßige Pensionspreise

Telephon Achern 149
Besitzer : Hermann Qresse <.

Gasthaus „Zur Sonne
"

Altbekanntes Haus , fretmdLFremd .-
zimmer . dchöner . schattiger Garten .
Eigenes Fuhrwerk . Keine Weine —
Riegeler Bier — Gut bürgert . Küche

Pensionspreis von 5 —6 M. an
Tel . Achern 160. Bes . Jose ! Prestel

Hotel-Pension Sdiiff
Allgemein beliebtes Haus , in schöner
freier Lage . Herrlicher Blick auf den
See. Schöne freundliche Zimmer .
Gute Betten . Ia . Verpflegung , Milch¬
kur - and Jagdgelegenheit , Fischerei ,
Gondelfahrten , Seebäder . Sommer
und Winter geöffnet . ^Wintersport ).

Bes . : Hans Rubsamen .

Hotel-Penfion Sternen
Vornehme« Femilienhotel .

Neue renovierte Fremdenzimmer.
Bekannt gute Küche und Weine .

Eigene Land wir tschaft
Telefon : Schluchsee Nr. 1 ,

Direktor: Killinger,

Ii ad Peterstal
Hotel-Pension zum Hirldi
in schöner Lage von Peterstal

Bekannt gut bürgerliches Haus .
Reine Weine.

Großer GesellschaftssaaL
Garage . Mäßige Pensionspr . Tel . 38

Besitzer Otto Bosch .

Kurhotel Schtiisselbad
Mineral - und Moorbäder im Hause

Altrenommiertes Haus .
Autoverbindung — Haltestelle

Telephon (Naehtanschluß ) .
Pensionspreise :

Juni ab 6 Mark
Juli u . August ab 7 Mark

Prospekte .
Frau A. Schäck Wtw.

900 m . l 'IiStd , von der Eisern¬
bahnstation Himmelreich .

Regelmäßige Autoverbindung
mit Freiburg .

Ueberaus kräftige Höhenluft
Ausgedehnte Waldungen und
ländliche Abgeschiedenheit
eignen sich besonders für Er¬
holungsbedürftige. Rekonvales¬

zenten und Nervöse,
Sommer - und Winterkurort .

Gelegenheit zu Wintersport
Prospekt durch die Kurverwaltung .

K
°urLu

us
d

„Goldene Krone
"

100 Betten .
Erstes Haus mtt jeglichem -Xomfort
Endstation der Kraftwagenlinie Frei¬

burg —St . Märgen .
Tag - u . Nachttelefon Nr . 2 . Eig . Kraft¬
wagen . Besitzer : P , Geräts .

Gasthof „Zum Hirschen
"

Das ganze Jahr geöffnet .
26 Betten .

Eigene Landwirtschaft . Originelles
Schwarzwaldstttble .

Pension von Mk . 6.— bis 7.—. TeL 1,
Besitzer Julius Braun .

870 m Ii. »1. Hochstgelegener Urt der
Schwarzwaldbahn . Höhenluffturort —
Waldesnähe . Stützpunkt für herrliche
Wanderungen nach Königsfeld u . i. d .
.Mittelschwarzwald . Gondel Jährten aul
dem Klosterweiher . Besuchter Winter -
Sportplatz . Prosp . d. d. Verkehrsverein .

Hotel-Pension „Zum Hirsch
"

10 Minuten vom Bahnhof , unweit der
Waldungen . Bestbekanntes , gut ein¬
gerichtetes Haus . Seit 180 Jahren im
gleichen Familienbesitz . Gemütliche ,
neurenovierte Räume . Zentral -Helzung ,

Bäder . Autohalle . Stallnng .
— Pension von 6 Mk . an . —

Tel . 25. Prosp . durch den Bes. A . Haas

Galthol-Penlion zum Bahnhol
(5 Minuten entfernt )

Bürgerliches Haus mit eigener
Landwirtschaft.

Telephon : Nenstadt 56,
Besitzerl KarlWinterhalder .Wwe.

Hotel u. Pension z. Bären
am Walde

Fein bürgerliches Haus.
Direkter Zugang vom Hotel zum Hoch¬
wald durch Brückenverblndnng .Herrlich e
Aussicht nach dem See und Hochfirst .

Tel. : Neustadt 23 .
Besitzer ! Adolf Gut .

Schiaarzisald -Hotel
Haus 1. Ranges , unmittelbaram See
Zimmer mit Privatbad und

fließendem Wasser .
Tel . : Nenstadt 8.

Bes.: Franz Jfiger u.EmilTrescher .

Hotel Titisee
Vornehmes Haus I. Ranges,

direkt am See gelegen , mit prachtvollem
Blick ins Bärental und Feldberg .

OroßeParkanlagen . Zimmer m .Privatbad .
Tennisplatz . Vornehmes Bierrestaurant .

Besitzer : R. Wolf .

Hutooermietung Enderle
Vermietung erstklassiger Wagen.

Garage .
Besteingerichtete Reparatnrwerkstätte

Benzin — ' ele .

Altglashütten
1000 m ü , d« M.

Luftkurort — Wintersportpia 1:

Galthol Hirldien-büiaen
Einziges Gasthaus am Platze
Bester and bequemster Aufstieg zum

Feldberg Ober Zweiseeblick ,
dekannt gnte Küche. Schöne Fremden .
d « mer. LigeneLandwirtschaft . Oaragc

Besitzer : Peter

°Äfo u
n
nd Sommirauerhof

850 m ü . M.
Höchstgelegene Station der Schwarz¬

waldbahn .
Renoviertes,bestbekanntesHaus

tension von Mk . 5.50 ab .
Tel . St . Georgen tt . Bes . : Josef Kern

952 m 0. M. An der Autostraße Titi¬
see—St. Blasien gelegen . 4 km langer
romantischer Gebirgsee . Schiftahrt .
Spezialität Hechtfischerei . Sommer- und
Wintersaison . Bekannter Luftkurort .

Wintersportplatz .

Seebrugg- Gafthaus u.Penfion
in schönster Lage am Schluchsee ,

914mtt .d .M., am Fuße desHochstanfen .
Schöne Waldungen mit mannigfachen
Spaziergängen . Seebäder , Schiffahrt ,
Fischfang . Gnte Beköstigung , billige
Pension .EigenesFuhrwerk .Bahnstation
Titisee u . Lenzkirch . Tel . Schluchsee 3.

Bes .: I - Jehle .

u„d Pe»io„ „Zum Schisanen
"

mit eigener Konditorei
und Kaffee.

Modern eingerichtete Kegelbahn .
Gut bürgerliches Haus .

Pensionspreis 6—7 Mark .
Tel . 27. Besitzer L. Huber .

Hotel u. Pension bamm.
Erstes , besteingeführtes Haus

am Platze .
Schöne Fremdenzimmer .

Vorzügliche Koche . Reine Weine .
Veranda . Lesezimmer . Bad im Hause .

Pensionspreis von 6 Mark an .

Bes. : Greiner-Wolf .

Sommerau
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Mein dauernd steigernder Umsatz beweist meine
Leistungsfähigkeit

in Qualität
Preis !und

Besuch meiner Möbelausstellung einfacher bis feinster Art u.
Geschmacksrichtung ohne jeden Kaufzwang erwünscht

• -

Möbelhaus Carl Aug . Marx
Karl -Friedrichstraße 24 (RondellpSatz)

Bekanntmachung.
Unbefugtes Tragen von

Mllitärunisormen .
ES wird darauf hingewiesen , dah das Tragen

von Stahlhelmen nach Maßgabe des § BfiCI, Ziff . 8.
Reichsstrasgesetzliuchs und der Serordnung de«
Reichspräsidenten vom 30. August 1921 «Reichs -
aesetzblatt Seite 1251) und der hierzu ergangenen
Auzführungsbestimmungen vom 8. Oktober 1S21
(Reichsgesetzblatt Seite 12811) verboten ist.

Karlsruhe , den 28. August 1925 . D .3 . 129.
Bezirksamt , Polizeidirektion A.

OTTO SCHMIDT
Bledinerel u . insJaiiallom -Gesdiäf !
KARLSRUHE , BLÜCHERSTR . 16

Ausführung von Blechnerarbeiten aller firt .
Gas - u . Wasserlaitungen , Entwässerungen .
Anschlüsse an die Schwemm - Kanalisation .

Kloseitanlagen , Bade - Elnrichtungen .
Kohlen - und Gasherde .

Mono
modern , kreuz -
saitig , fast neu,sehr preiswert

1

Zahlungs -
eichterung

EOntjberm
lange Jahre in erstklass .
Damenschneiderei tätig ,
emvsiehlt sich im Anfer -
tigen einfacher , fiwie
eleganter Damen ,
aarderobeinu . außer
dem Hau e. Tarifs 5 .—.
Ang . u . «21« i . Tagblatlb

L
Sonntag , 30 . August

nachmittags 4 Uhr
— auf dem K F . V. - Platz —

Stuttgarter Kickers
(Bad .-Wiirtt . Bezirksmeister )

gegen

— Vorher Jugendspiel —
Voranzeige : Samstag , den 5 . September , 9 Uhr abends , im
Stadtgartenrestaurant , Unterhaltungsabend mit Tanz , unter

„Happy 6 ", beste Tanz - und Stimmungskapelle
— Vorverkauf vor dem Kickersspiel an der

Mitwirkung der
Baden - Badens .

Mitgliederkasse .

Sonntag, den 30 . August 1925

SCHOTZEN -FEST
und Kinderfest

nebst allerlei Belustigungen , Kletterbaum , Wurstschnappen
auf dem Sportplatz der

Germania Sportfreunde
F. C. Baden , FußballabteiSung
Z. - St. -Schützen - Gesellschaft

(Schützenabteilung)
Zu zahlreichem Besuch ladet freundlichst ein

Eintritt frei ! Die Schützenabteilung ,

F -CPfcönix e ®
(Phönix «Alemannia );
Sonntag , den 30. Augu t :
I . Mannschaft u .I .Junioren
In Gaggenau (Platzeröff - |
nungsspiel ) . Abf . Haupt -

D&hnhof 12 .10 Uhr.

Hertha -Platz s
Vjio Uhr :

III . Mannsch.—Hertha 11
11 Uhr :

II . Mannschaft—Hertha 1

Phönix - Stadion :
Vjll Uhr :

II . Jun.- K . F . Y . II . Jun.
I . Schüler in Weingarten . Sonntag a]>d . imSchrempp

Am 1. September , abends
8 Uhr , findet im Schrempp
ein Referat des Herrn Dr .
Wimpfhelmer über „ Die
neuen Fußbailres ;*ln des
D . F . V." statt . Sämtliche
Aktiven einschl . Jugendl .und Passive sind hierzu

eingeladen .

BsranzeiM !
Dienstag , 1 . September ,

5.30 abends :

NmMÄW .
MM -Löndtt-
RmmlSM in

Mlsnche
AbendsportksTt im

Stadion .

^ IXFrankoniü
(Ö? Karlsruhe e. U.
Sportplatz : Durlacher Allee
kirnBcntahnlialleM om SclMIM

Heute abend 8 Uhr
im Klubhaus

Wegen Fassung weit »
genender Beschlüsse ist
es Pflicht eines jeden Mit¬
gliedes , die Versammlung

zu besuchen .

Bekanntgabe der Mann¬
schaften für die Sonntags¬spiele in der Versammlung

Lest die

jSportbeilagej
des

Karlsruher Tagblatts

Sehenswert I Sehenswert !

Hoepfnerbräukeller
Heute Freitag

großes Schlachtfest
Knöchle und Ripple sowie meine bekannten Schlacht - ,

Reklame - und Spezialplatten .

Samstag und Sonntag
groftes Doppelkonzert

von 2 beliebten Jazzbandkapellen .
| Bierausschank direkt vom Faß . Empfehle gleich - I
I zeitig meine gut bUrgerl . Mittag - una Abendtische . I

Um geneigten Zuspruch bittet

| Otto Oesterlin , Alte Brauerei Hoepfner , j
KaiserstraBe 14.

erhatten Sie sämtliche

Herren-, Dnmen-und
KinMrMe

vom einfachsten Straßenanzug bis
zum elegantesten Gesellschafts¬
kleid . Die Zahlungsbedingungen
sind so günstig , daß jeder in der
Lage ist , seinen Bedarf zu decken .

Für die Uebergangszeit !

Miatken, Gummi -Ifiänfei
für Damen und Herren

imprägnierte

üläntel und Sdiiilpier
Herbtt-Paleiots

Riesen -Auswahl . Billigste Preise .
Strengste Diskretion .

Alte Kunden eveni .ohne Anzahlung

AÖE (*£
G . m. b . H.

Bekleidungshaus für Herren und Damen
Kaiserstr. 14a «

"fiS .

Wir bringen diese Woche zu selten wiederkeh¬
renden billigen Preisen Herren - und Jünglings -

Anzüge in guten Qualitäten u . bester Verarbeitung

Künstlich .
AUGEN
« nfertigung nach Natur tn
Karlsruhe , Hotel Rassauer
Hof am 1.,2 .u .3 .Sevtbr .lg2S von

AmMülier -M «
Stuttgart , Hohenhcimcrstr. 40

iSXT '.'r

General -Agentur
Ludwig Ziegler
Karlsruhe , WestcndstraSe 14 , Telefon 1321

vermittelt
Lebens - , Unfall - , Haftpflicht - , Autokasko ,
Feuer - , Einbruch - , Beraufcungs - , Transport - .
Valoren - , Reisegepäck - , Wasserschaden -

und Glas -Versicherungen .

H Pfd . SO Psg . ff

WlnnkM

Piano
zu besonders gün¬
stigen Bedingung .
dielhnen denKaul
möglieh machen

\ im
Kaiserstraße 16!
Salamanderschuhh .

Wanzentod
zur Selbstvertilgung ,sicher wirkend , zu haoen

bei Friedrich Springer ,
Karlsruhe ,

Markgrafenstr . 52 Zss.

Sofort beziehbar !

gegen Baudarlehen zu
vermieten . Zu erfragen
Architekt Reh . Silcher -
strahe 4, Telefon 1329.
Gill mODL Zimmer

an
verm .

en Herrn saf . zu' rahmsstr . 14 . 1. !.

Offene Steifen
Gute

Bttdlenst
mögl chteit wird ge-
boten , auch Nebenberuf -
lich . Zu erfragen unter
Nr . «217 i . Tagblattbüro .

Entlaufen
Schäferhündin , silber -
grau . Gegen Belohnung
abzugeb . Geutner , Waid -
Sornftr . 20 . Tele >onk62 ».Vor Ankauf w . gewarnt .

Ta men - Regenmantel
Covercoat , wie neu , bill .
zu verkaufen . Durlacher
Allee «g . 3. Stock , links .

Chaiselongues!
neu , gut gearb ., von 35an .Kühler . SchUtzenstr. 25.

Untervertreter und stille Vermittler gesucht

Flurgarderobe . Wasch¬
kommode m . Mann . u .
Sviegcl . Chaiselongue ,vol . Büsett . Vertiko ,Kleider - und Bücher -
schränke . Kommoden ,Schreibtische . Nachttische

u . verschied , bill . Rnss
An - n . Bert . . Adlerstr .

'

I

größte Auswahl
günstig . Zahlungs -J

bedingungen
Katalogumsonst

Odeonhaus
Kaisers !ratfe 175

Telefon 339 .

Tonnen Honig
und

Blüten - Hi
neuer Ernte , gar . echt ,
oisen it . in GlaS . zu Hab.
am Samstag auf dem

utcnbergmarkt . gegen -
über der Post und bei 91 .
Wo :1o . K . - Grünivinkel ,
Durmersheimerstr . 13 .

Zum Sdiulanfang
finden Sie bei uns Knaben -Anzüge u . Mäntel von
der einfachsten bis zu der elegantesten Ausführung .

Mees 4- IvOirc
Spezia.lha.us für moderne Herren - u, Knaben-Kleidung

Wcrkfiätie crflklaf/igcr Maßfchneiderci
Kaiserstraße 46 §£ 11111, $ RUHE 46 Kaiserstraße

Beachten Sie unsere Schaufenster !

PmetterS!em!»vWn>
für Kiesiges größeres Anwaltsbiiro gesucht .
Angebote unter Nr . 6201 ins Tagblatiburo .

Tüchtiger

WstMIthW
sür sofort gesucht

A. Hmderberger
am Ludwigsvlatz .

das gut kochen kann . , ür kleinen beff Haus ,
halt sofort gesucht . — Vorerst von morgens
bis abends . — Sowie Umzug eriolat . sür
dauernd Vorzust . vorm . 11— 1 Uhr m . Zeug » .
Friedauer , W - rderstratze SS - Teleson S48S .

, u » ertauseu .
Draisstrahe IS , vart . r .

teder Art
zwecks Gründung einer
Kavelle z. tau, , geiucht .

» ukia » Weber
Daxlanven

Kastenwörthstra ^ e 5. ^

3u naulen scfudjt :
vol . Schrank . Diwan u .
Büsett . Ang . " nt . Nr .
6208 ins Tagblatiburo .

womöglich mit Quart »
S' cntfl , geg . Barzahlung
sofort zu t » u >. gesucht

Josef Weiser
Bulach . C»n »t ?>tftr . 101

Gut erhalt ., emailliert .Bedessenne
zu kaufen gtf . Ana . uut .
6200 ins Taablattbüro .

GM. Mgelolen
zu kaufen gesucht . Ana
uni . 6204 inS Tagblattb

Gnmnasiums -Direktor
a . D . erteilt Schülern
und Schülerinnen

Nachliille in Latein
» . Griechisch , auch Bor -
bereitung für Abitur .
Ang . u . 6207 in s Tagbl .

Gründl ., ssftem .
Klavierur .tsttM

lmod . Methode ) erteilt
Anfängern u . stortgefchr .
konservat . u . akad gebild .
Pianist . Müs, . Honorar .
Angebote it . Nr . 6208 ins
Taablattbüro erbeten .

Wer erteilt jungem Teck -
uiker gründl . Unterricht
in Statik . Angebote » nt .
Sir . 6209 i . Tagbwttbüro .

Malaga
Gold

1S0 M

IIS M
'

RalaW
Gold extra

250
Ji

chSS
'/,m . I M

WkMMli!
„Braüfß

"
180

A
cinfchl . Glas und

Steuer
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